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IWklsiW Le» u. All iSl?
Erstes Diatt

Dur Durchführung der neuen
Krankenversicherung.

Mir die Durchführung der Krankenversicherung auf
Grund der Reichsversicherungsordnung ist der 15. Juni
d . I . von wesentlicher Bedeutung . An diesem Tage
wird, gemäß einem gemeinsamen Erlast des preußischen
Handelsministers und des Landwirtschaftsministers , die
Zahl der nach der Reichsversicherungsordnung versiche-
rungspflichtigen Personen ermittelt werden , um die vor¬
aussichtliche Mitgliederzahl der Landkrankenkassen und
allgemeinen Ortskrankenkassen festzustellen. mit deren
Errichtung zunächstvorgegangen werden soll . Die Kran-
kenversicherunaspflicht auf Grund der Reichsversiche-
runWordnung steht über den Rahmen des geltenden
Krankenversicherungsgesetzesweit hinaus : es kommen
neu hinzu die landwirtschaftlichen Arbeiter , die vorüber¬
gehend beschäftigten Personen , die Hausgewerbetreiben¬
den und die Dienstboten . Für die Ermittelung der ver-
sicheruNstspflichtisten Personen wird die Anleitung des
Reichsversicherunstsamtesüber den Kreis der stesten In¬
validität und Krankheit versicherten Personen vom
26 . April 1912 als Anhalt dienen : sie ist veröffentlicht
in Nr . 5 der Amtlichen Nachrichten des Reichsversiche-
rungsamts (vom 15. Mai 1912s . Die Errichtung der
Landkrankenkassen und allgemeinen Ortskrankenkassen ist
von größter Bedeutung für die bestehenden Ortskranken¬
kassen und die bestehenden Betriebs - und Innunaskran-
kenkassen , denn diese können als Ersahkassen nur zuge--
lassen werden , wenn sie Leistungen aufzuweisen haben,
die mit denen der Landkrankenkassen und allgemeinen
Ortskrankenkassengleichwertig sind . Die Errichtung die¬
ser letzteren Kassen must also vorausgehen , bevor eine
Entscheidung über die Zulassung von besonderen Orts¬
krankenkassen sowie von Betriebs - und Innungskran¬
kenkassenherbei steführt werden kann.

Aeber die Bedeutunst der Landkrankenkassen ist in
der Begründung zur R . -V .-O . ausgeführt : „Wenn zu der
Mosten Zahl von Personen , die der Entwurf neu in dis
Krankenversicherunst einbezieht , noch rund ein und eine

halbe Million Versicherte treten , die in Krankenkassen
unterzubrinsten sind, so bedarf es der Prüfung , ob sichdie fortbestehenden Kassenarten , insbesondere die Orts-
krankenkassen, zur Aufnahme aller dieser Neuversicherten
eignen . Dabei must vor allem untersucht werden , ob es
zweckdienlich ist , die ursprünglich mehr für die gewerb¬
lichen Arbeiter berechneten Einrichtungen der Orts¬
krankenkassen einfach auf die Verhältnisse der Landbe¬
völkerung zu übertragen , und ob den eigenen Interessender landwirtschaftlichen Arbeiter durch ihre unterschieds¬
lose Zusammenfassung mit den städtischen Versicherten
gedient wird . Diese Frage wird sich allgemein für das
Reichsgebiet nicht einheitlich beantworten lassen, da hier¬
für die Verhältnisse zu verschieden sind . Jedenfalls aber
kann man sich kaum der Ueberzeustung verschließen, daßdie Antwort für manche Bezirke verneinend « ausfallen
must , in denen bisher noch die Landbevölkerung nach An¬
schauungen und Lehensgewohnheiten ihre alte Eigenart
und Sonderstellung sich gewahrt hat . Es kommt hinzu,
dast die ländlichen Arbeiter vielfach mit der Ausübung
von Selbstverwaltungsrechten noch minder vertraut,
auch dazu bei den grasten Entfernungen weit weniger
in der Lage sind als die gewerblichen Versicherten. Für
sie liegt daher in gemeinsamen Kassen die Gefahr nahe,
dast sie bei der tatsächlichen Ausübung der Selbstverwal-
tungsbefugnisse . insonderheit bei den Wahlen , von ihren
städtischen Kassengenossen in den Hintergrund gedrängt
und von einer wirksamen Vertretung ihrer besonderen
Eigeninteressen ausgeschlossen werden . Die Unzuträg¬
lichkeiten, die sich bei einer Vereinigung der bisher ver¬
sicherten Personen mit den neuversicherten Gruppen Her¬
ausstellen . müssen sich da noch erheblich steigern , wo sich
die Bedingungen der Versicherung, namentlich das Mast
der Beiträge und Leistungen , für neu einbezogene Be¬
völkerungsklassen notgedrungen abweichend gestalten.
So bei den Hausgewerbetreibenden und vielfach bei dem
Gesinde und den landwirtschaftlichen Arbeitern . Es er¬
scheint daher angemessen, u . zw . da . wo es nach den ört¬
lichen Verhältnissen angezeigt ist , die Versicherung auch
der Neuversicherten bei den Ortskrankenkassen zuzulassen,
im übrigen aber für diese besondere Einrichtungen zu
schassen , welche die Eigenart ihrer Lebens - und Versiche-
rungsverhältnisse berücksichtigen .

"

Wüsche Ruudsch ««.
Deutschland.

Berlin , 11. Juni . Heute fanden unter zahlreicher
Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands die Sitzun¬
gen des Präsidiums und Direktoriums des Hansabundes
statt . In ihnen wurden zunächst die neuen Richtlinien,
welche der Beratung des Gesamtausschusses vorliegen,
festgestellt. Das Direktorium des Hansabundes beschlost,im Herbst dieses Jahres eine Hansawoche, und als deren
Höhepunkt den zweiten allgemeinen deutschen Hansatag
abzuhalten . Ferner wurden Zuwahlen zum Direkto¬
rium und in den Eesamtausschust vorgenommen . Auf
der morgigen Sitzung des Eesamtausschusses des Hanisa-
bundes wird Präsident Geheimrat Messer die Begrü-
stungsansprache halten . Den Bericht der Revisionskom¬
mission erstattet deren Vorsitzender, der Nationalliberale
Reichstagsabgeordnete Generaldirektor Stöve . Die Ver¬
tretung der Zuwahlen zum Direktorium und Eesamt¬
ausschust erfolgt durch den Vizepräsidenten des Hansa¬
bundes . Landtagsabgeordneten Dr . Steche-Leipzig . Den
Geschäftsbericht wird der Geschäftsführer des Hansabun¬
des , Assessor Kleefeld , erstatten . Die Vertretung dev
neuen Richtlinien des Hansabundes liegt in den Händen
von Geheimrat Messer und dem Geschäftsführer des
Hansabundes , Frhrn . v . Richthosen. — Heute begann
ferner die Tagung des Handrverksausschusses im Hansa -?
bunde.

Frankfurt a. M . . 11 . Juni . Aus Kreisen der Bür -?
gerschaft ist eine Kandidatur des Präsidenten «des Hansa¬
bundes , Geheimrats Messer , für den Oberbürgermeister¬
posten in Frankfurt angeregt worden.

Großbritannien.
London, 11. Juni . Viscount Haldane wurde heute

vormittag im Appellationsgerichtshof von dem Lord-
Oberrichter als Lordgrostkanzler vereidigt . Die Präsi¬
denten der verschiedenen Gerichtshöfe und fast die ge¬
samte Londoner Richterschaft wohnten der feierlichen!
Handlung in ihren Amtstrachten bei.

Türkei.
Konstantinopel. 11 . Juni . Nachdem das türkische Ar¬

beitsministerium die Pläne für den künftigen Mittel¬
meerhäfen« der Bagdadbahn in Alexandrette und diel

W TvW i>es MM WWlNiM.
Roman von Friedrich Otto Voehm.

^ (Fortsetzung.)
Erstaunt und erschrocken zugleich war der sunge

-Nanu zurückgetreten: denn einen solchen Ausgang des
ihm gesuchten Wiedersehens hatte er offenbar nichterwartet. Unentschlossenblieb er an der Schwelle stehenundüberlegte, was er tun sollte . Was war da vorge-Mlen? Was sollte er nicht sein, wie sie wünschte? Erfand die Lösung dieses Rätsels nicht, so viel er auch näch-oachte.
»So ohne weiteres forrgehen kann und will ich

m-E '
" murmelte er endlich vor sich hin : „denn dieses

-Unverständnis wird sich lösen. Aber ich must mit ihr
Einstweilen bleibe ich hier .

"
. Mit diesen Worten setzte er sich kurz entschlossen aufeinen am Fenster stehenden Schemel . Nun erst schaute

5* Üch in dem Gemache um . bis sein Blick auf einem sil-
vernen Kruzifix an der Wand hängen blieb , dessen künst¬ele Ausstattung er aufmerksam betrachtete . Dabei
>^ ie er ein so entschlossenes Gesicht wie ein mutigeräewh^ r vor einer verzweifelten Entscheidungsschlacht.
^

Mochte etwa achtundzwanzig bis dreistig Jahre zäh-war groß und schlank gewachsen und verriet Ge-
Mdtheit in allen seinen Bewegungen.

Nach einiger Zeit schaute die alte Gebke ins Zim-
als suche sie semand . Verwundert « blieb sie in derur stehen , als sie den fungen Mann erblickte. Er schien

b Mt zu kennen und nickte ihr zu . indem er sagte:
. . »Ihr sucht gewistdie Jungfer Martha . Sie ist nichtuer . wie Ihr seht , aber holt mir doch den Meister Brü-

v mirmal her . ich habe etwas mit ihm zu reden . Erm doch h^ ten in der Werkstatt ? "
sn« 7 - ^ Alte bejahte die letzte Frage und verschwand
Meich, worauf der Meister eintrat.

Der sunge Mann hatte offenbar ein freundliches
Gesicht erwartet und war um so mehr überrascht, als ihn
der Alte ohne Trust ernst und vorwurfsvoll anblickte. als
wäre ihm an seinem Besuche nichts gelegen.

„Was ist Euer Begehr ?" fragte der Meister kurz.
„Zunächst wollte ich Euch als früherer Nachbar ein¬

mal freundlich die Hand drücken, " erwiderte der Jüng¬
ling möglichst unbefangen , „ und Euch nach so langer
Trennung begrüben . Ihr seid gesund, wie es scheint. "

„Laßt das !
" versetzte der Alte trocken . „Jeder hat

trotzdem sein Kreuz . Wünscht Ihr noch etwas anderes ?"
„Einen Ring .

" erwiderte der andere entschlossen,
als merkte er die Verstimmung des Meisters gar nicht.
„ Einen Fingerring für ein Frauenzimmer .

"
„Gut . aber das Fingermast ! "
„ Nehmt es nur von dem Ringfinger der Jungfer

Martha , das wird so ungefähr stimmen . Könntet Ihr
ihn« so bilden , als wenn sich zwei Hände iNeinander-
schlingen?"

„Warum nicht? "
„So fangt bald an , wenn es geht . Ich sehe ihn mir

während der Arbeit gern einmal an und will in einigen
Tagen wiederkommen . Aber warum seid Ihr heute
so kurz angebunden und blickt so finster drein , wie ich
es an Euch kaum jemals zuvor bemerkt habe ?"

„Nun . Junker Erove , da Ihr mich geradezu darnach
fragt , so sollt Ihr auch eine offene Antwort haben, " er¬
widerte ernst der Meister . „Ich habe Euch heute vor
gar nicht langen Stunden in recht böser Gesellschaft Vor¬
beigehen sehen, und das tut mir von Herzen leid um
Eurer Eltern und auch um Euretwillen . Wer sich unter
die Kasalsbrüder mischt , hat in ganz Bremen seinen gu¬
ten Ruf verloren , und mag er vordem noch so tadellos
gelebt haben .

"
Ganz verdutzt schaute der sunge Mann zu dem Mei¬

ster hinüber . Doch mußte er sich frei von großer Schuld

wissen: denn allmählich erheiterte sich sein Gesicht . Die¬
ser Verdacht also war es , welcher den ihm sonst so ge¬
wogenen Alten verstimmte und wahrscheinlich auch das
Herz der schönen Tochter ihm abgewandt hatte . Lachend!
streckte er ihm «die Hand entgegen , indem er sagte:

„ Weiter ist es nichts , guter Meister Brüning ? Dann
beruhigt Euch nur : denn ich gehöre nicht zu ihnen .

"

„ Aber Ihr seid mit ihnen durch die Stadt « gegan¬
gen.

" erwiderte der Meister in wohlwollendem Tone,
„und wer Euch in der Begleitung dieser Gesellen sieht,
rechnet Euch dazu . Das geht nicht etwa mir allein so.
und ich will nur wünschen, dast es Euch an Eurem Rufs
keinen Schaden bringt .

"
„Das hat es aller Wahrscheinlichkeit nach schon ge¬

tan, " entgegnete der Jüngling niedergeschlagen. „Ich
hatte aber ein Geschäft mit einem von ihnen und kam auf
diese Weise in ihre Begleitung . Leider ist das schon
zweimal geschehen , und wie ich fetzt fast glauben möchte,
durch ihre eigene Veranstaltung in der Absicht , sich mif
mir sehen zu lassen .

"
„Schlimm , aber vielleicht doch« noch wieder gut zu

machen.
" meinte der Alte kopfschüttelnd. „Wenn EuchEuer guter Ruf lieb ist , so meidet ihren Umgang und!

laßt unter Umständen lieber ein gutes Geschäft fahren.
Seht , ich habe Euch fa nichts zu sagen : aber in den vielen!
Jahren , wo Ihr noch hier neben meinem Hause wohntet,
habe ich Euch als kleiner Kerl schon lieb gewonnen , alswäret Ihr mein eigenes Kind . Deshalb tat es mixherzlich leid , als ich Euch unter diesen in der ganzenStadt so übel berüchtigten Gesellen erblickte .

"
„Ich danke Euch für Euer Wohlwollen und den gu¬ten Rat .

" entgegnete gerührt der Jüngling , „er kam zuirechter Zeit . Denn es wäre wohl möglich gewesen. daH
ich durch meine Unachtsamkeit in dem Gefühle meiner!
Unschuldnach und nach den Glauben selbst gestärkt hätte,
ich gehörte auch zur Kasai .

"



Zweiglinie von Toprak - Kale nach Alexandrette end¬
gültig genehmigt hat . wurden gestern in Alexandrette
die Bauarbeiten durchdie Vollziehung des ersten Spaten
stiches eröffnet.

Vereinigte Staaten.
Newyork. 11 . Juni . Gestern abend fand im Hotel

Astor das offizielle Bankett der Stadt Newyork zu Ehren
der deutschen Offiziere statt , das sich zu einem der glanz¬
vollsten offiziellen gesellschaftlichenEreignisse gestaltete,
die überhaupt jemals in Newyork stattfanden . Die
Elite des Amerikanertums der Stadt Newyork war an¬
wesend : über 700 Personen waren zugegen. An der
Spitze der Tafel fast Bürgermeister Gaynor . Zu seiner
Linken hatte Konteradmiral v . Rebeur -Paschwitz und zu
feiner Rechten der deutsche Botschafter Graf Bernftorff
Platz genommen . Der Saal war mit verschlungenen
deutschen und amerikanischen flaggen ausgeschmückt.
Die Tische waren mit Kornblumen verziert . Bürger¬
meister Gaynor führte in seiner Begrüstungsansprache,
die mit grostem Beifall ausgenommen wurde , die ver¬
schiedenen Gründe an . warum die Stadt Newyork die
deutsche Flotte so herzlich begrüstc. Die Angelsachsen
seien die Mutter , die Deutschen die Großmutter Ameri¬
kas . Von den letzteren stamme alle Zivilisation . Ame¬
rika bewundere Deutschland, das seit Gründung des Rei¬
ches für die ganze Welt den Schritt angebe , besonders
unter der Regierung des fetzigen Kaisers , den die Ame¬
rikaner als eine Art Amerikaner anfehen . Falls irgend¬
wo in der Welt Eifersucht über die großen Fortschritte
Deutschlands herrsche — in Newyork bestehe diese Eifer¬
sucht nicht. Könnte er im Namen der Nation sprechen,
so würde er versichern , dast eine solche Eifersucht auch in
Amerika nicht bestehe . Amerika bewillkommne intelli¬
gente Rivalität in der ganzen Welt . Die Deutschen
zählten zu den besten Bürgern des Landes , die die an¬
gesehensten Stellungen inne hätten . Niemand in Deutsch¬
land könne auf den Kaiser ein herzlicheres Hoch ausbrin-
gen , als die Newyorker . — Der deutsche Botschafter Graf
Vernstorff führte aus , er hoffe, dast die deutsche und die
amerikanische Flotte stets so einig sein mögen wie heute
auf dem Hudsonflust. Amerika sei das Land der unbe¬
grenzten Gastfreundschaft. Er toastete sodann auf den
Präsidenten Taft . Hierauf ergriff Konteradmiral von
Rebeur -Paschwitz, mit minutenlangem Beifall begrüßt,
das Wort . Er dankte für den glänzenden Empfang und
erinnerte an den Empfang des Prinzen Heinrich . Er
brachte ein Hoch auf Bürgermeister Gaynor aus . —
Rearadmiral Winslow führte halb im Scherz aus , Ame¬
rika brauche Schiffe, wie die Moltke . um pünktlich aus
die Minute einzutreffen . Die Anwesenden sollten bei
dem Kongrest darauf dringen , solche Schiffe zu bauen.
Die Schiffe kämen als Friedensfreunde . Keine Nation
könne ohne starke Flotte im Frieden leben . Sie sei die
beste Friedensgarantie . — Bürgermeister Low führte
aus , Deutschland und Amerika haben geistig vieles ge¬
meinsam . Amerika sei seit Anbeginn Deutschland ver¬
pflichtet . Der erzieherische Einfluß Deutschlands auf
Amerika sei fetzt ebenso wahrnehmbar wie der Englands.
Der Redner pries dann die Verdienste der Deutsch-Ame¬
rikaner . oenen die Erhaltung der Goldwährung mir zu
verdanken sei . Die Mission Amerikas sei , an der gegen¬
seitigen Verständigung aller Nationen mitzuwirken.

„So erhalte Euch die heilige Jungfrau in Eurem
guten Vorsatz!

" rief der Alte wie erleichtert aus.
„Kommt ruhig einmal wieder und seht Euch das Ring¬
lein an . Auch die Martha wird sich gewiß freuen , Euch
wiederzusehen .

"
„Bestellt der Jungfer meinen Grust ! "
Darauf schieden die beiden sichtlich befriedigt von¬

einander . Der Meister begab sich wieder in die Werk¬
statt , guckte aber zuvor in die Küche nach der Tochter. Sie
war nicht darin und im Hinteren Zimmer auch nicht.

„Sie wird wohl oben sein in ihrer Kammer .
" dachte

er bei sich , während er an die Arbeit ging : „ auch besser
so . dast sie unser Gespräch nicht gehört hat .

"
Und freilich , oben war sie : aber wenn er gewusst

hätte , in welcher Verfassung , so hätte er doch lieber ge¬
wünscht, sie hätte vorhin im Nebenzimmer gesessen und
das Gespräch Wort für Wort mit angehört . Da fast sie
nun am Fenster ihres kleinen Giebelstübchens, den Kopf
gesenkt, die Hände im Schoß gefaltet , während eine
Träne nach der anderen aus ihren verweinten Augen
herabrollte , ein Bild des stillen , herzbrechenden Jam¬
mers.

„Hilf . Maria , milde !
" kam es unter Schluchzen von

ihren Lippen . „Das wird mein Tod . Ach, wäre es
doch noch so, wie vor Jahren , als unser ärmliches , klei¬
nes Haus noch stand !

" Und von neuem flössen ihre
Tränen.

Allmählich wurde sie ruhiger . Ihre Tränen hörten
sogar auf zu fliesten, und in ihren Gedanken und Er¬
innerungen an frühere Zeiten fand sie einen allerdings
nur geringen Trost und Ablenkung von der trüben Ge¬
genwart.

Sie sah sich wieder als kleines Kind im alten Hause.
Die Mutter , die sie kaum gekannt hatte , erschien ihr
nur wie ein unbestimmtes Traumbild , und der Vater
war nach ihrem Tode so ernst und unzugänglich gewor¬
den . dast sie sich anfänglich nur zaghaft an ihn heran¬
wagte . Allmählich aber wurde er freundlicher , nahm
sie auch bisweilen auf den Schost , erzählte ihr und sprach
mit ihr von der lieben Mutter , freute sich auch , wenn sie
in ihrer kindlichen Weise mit ihm plauderte.

(Fortsetzung folgt .)

Kuba.
Key West . 11 . Juni . Die Kommandeureder Flagg¬

schiffe Nebraska und New-Jersey erhielten Befehl , nach
Kuba zu gehen , wo sie zu dem Kreuzer Washington und
dem Flaggschiff Rhode Island stosten werden , die gestern
mittag angekommen sind.

Newyork. 11 . Juni . Nach einem Telegramm aus
Santiago de Kuba ist eine Abteilung nordamerikanischer
Seesoldaten bei El Cuero gestern früh von Insurgenten
angegriffen worden , ohne Verluste zu erleiden . Die Ver¬
luste der Insurgenten sind unbekannt.

Südamerika.
Quito . 11 . Juni . In der ecuadorianischen Provinz

Rios ist eine Revolution ausgebrochen, die von Carlos
Affaro geleitet wird.

Fernsing Kerlin-Wen.
Was Hirth gewinnt . Hirth gewinnt nach einer

Aufstellung der B . Z . zunächst als bestplazierter deutscher
Teilnehmer den Ehrenpreis der Stadt Wien im Werte
von 1500 Kronen . Ferner als erstangekommener deut¬
scher Flieger den vom Lande Niederösterreich gestifteten
Ehrenpreis im Werte von gleichfalls 1500 Kronen.
Außerdem hat er noch Chancen auf den Ehrenpreis des
Freiherrn v . Economo, des Präsidenten des K . K . Aero¬
klubs . der für besondere Leistungen deutscherTeilnehmer
nach dem Ermessen des Preisgerichts ausgesetzt ist . An
Geldpreisen gewinnt Hirth 5000 ^st als erster in Wien
angekommener Flieger . Weitere 5000 - st erhält er als
Zusatzpreis als erster im Eesamtklassement. Außerdem
hat er natürlich einen erheblichen Anteil an den Haupt-
geldpreisen . Es werden nämlich 47100 Kronen im um¬
gekehrten Verhältnis der Flugzeiten an die Konkurren¬
ten verteilt , die den ganzen Flug zurücklegen . Ferner
werden 20000 -N als Kilometerpreise an alle verteilt,
die mindestens eine Etappe zurücklegen, und zwar im
Verhältnis der geflogenen Strecken.

MW LMMWOMM
Bad Harzburg . 11 . Juni . Unter sehr starker Be¬

teiligung wurde heute mittag die 68. Hauptversamm¬
lung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft im Hotel
Fürstenhof durch den Präsidenten Herzog« Johann Al-
brecht eröffnet . Der Vorsitzende, Ritterschaftsrat von
Freier -Hoppenrade , beschränkt sich , da der Jahresbericht
für 1911 gedruckt vorliege , auf einige kurze Angaben.
Darnach ist ! die Jubiläums -Ausstellung im vorigen
Jahre besser ausgefallen , als man geglaubt habe . Die
Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1912 17 900 . Auf
Beschlust der Landwirtschastskammer ist die Wanderver-
sammlung 1914 in Hannover , in Breslau auf das Jahr
1915 verlegt . 1913 findet sie in Strastburg statt . Abge-
h alten wurden 17 öffentliche und 75 nichtöffentliche
Sitzungen . Die sämtlichen Geschäftsstellen haben mit
grostem Eifer gearbeitet . Der darauf vorgelegte Rech-
nungsabschlufi für 1 . Januar bis 31 . Dezember 1911
wurde genehmigt und die Entlastung ausgesprochen. —
Als Präsident für die Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis
30 . September 1913 bezw. 1914 wurde hieraus einstim¬
mig der Statthalter von Elsaß -Lothringen . Exzellenz
Graf Wedel , gewählt . Es folgten dann die Wahlen der
Vizepräsidenten und des Gesamt -Ausschusses nach den
vorgelegten Vorschlagslisten . Alsdann hielt Landes¬
ökonomierat Dr . Pommer -Braunschweig einen mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag über den Stand
der Landwirtschaft im Herzogtum Braunschweig . Direk¬
tor Beeck-Halle sprach über die Entwicklung und die Auf¬
gaben der deutschen Nutzgeflügelzucht, worauf der Her¬
zog die Hauptversammlung mit dem Wunsche schloß , dast
die Deutsche LandWirtschafts-Eesellschaft wie bisher wei¬
ter arbeiten möge zum Segen der deutschen Landwirt¬
schaft . Der Vorsitzende von Freier dankte dann dem
Herzog Johann Albrecht für die Führung der Präsidial-
geschäste und brachte ein dreimaliges Hoch auf ihn aus.
Im Laufe des Nachmittags fanden noch einige Sander-
Sitzungen statt.

Ans dem GrOnWti»».
- Oldenburg. Eine Reihe nordwestdeutscher Fahr¬

ten wird von Hamburg aus das Zeppelin -Luftschiff
Viktoria Luise unternehmen . U . a . werden auch die
Nordseebäder von Wangeroog bis Borkum besucht wer¬
den . Ob Oldenburg besucht wird , hängt von der etwai¬
gen Beteiligung ab , die man in Oldenburg dafür haben
wird . Verlangt wird von der Hamburg -Ämerika -Linie.
der Veranstalterin der Verkehrsflüge , dast mindestens
10 Reisende mit fe 200 - st Fahrpreis und 500 -N städti¬
sche Unterstützung , insgesamt 2500 -N gewährleistet wer¬
den . Dafür würde auch über Oldenburg eine Anzahl
von Schleifenflügen ausgeführt werden . Üebrigens wird
sowieso , wie wir auf Anfrage erfahren , die Zeit nicht
allzufern mehr sein , zu der in Wilhelmshaven ein Luft¬
kreuzer eingestellt werden wird . Wir werden dann den
Anblick eines Luftschiffes näher und bequemer als bisher
uns verschaffen können.

" Oldenburg. Der Oldenburgische Galerieverein
und der staatliche Ankaufsausschuß sind bekanntlich in
einem offenen Brief von Prof . Otto und Dr . Karl Schä¬
fer . den früheren Vorstandsmitgliedern des Vereins , an-

> gegriffen worden . Die beiden behaupteten im wesent-

licherr , Hst der Verein es nicht verstanden habe , seine
MitDieder geen die Übergriffe des Ministers Ruhstrat
gemiHnhAu schützen, und dast Dr . Pauli (Bremen ) gegen
die Mrdwestdeutschen Künstler ausfallend geworden sei.
serner , dast der Oldenburger Galerieverein und der staat¬
liche Ankgufsausschust nicht im Sinne seiner Satzungen
handele , denen zufolge rein nordwsstdeutsche Kunst ge¬
pflegt werden solle . Hierauf erläßt nun der Galerie¬
verein — Während der Ankaufsausschust auf eine solche
verzfWetE eine Erklärung . In ihr wird zunächst be¬
merkt, daß die beiden genannten Herren (Otto und
Schäfer) die Gegensätze dadurch zu verschärfen gesucht
hätten , dast Prof . Otto vor der in Frage kommenden
Sitzung den Versuch gemacht habe , einzelne Mitglieder
des Änkaüfsausschusses gegen den Ankauf des Winter-
schen Bildes „Eisengießerei " zu beeinflussen, obwohl sie
das Kld noch nicht einmal gesehen hätten . Es sei nicht
richtig , daß Dr . Pauli damals irgendwelche Ausfälle
gegen die nordwestdeutschenKünstler gemacht habe . Die
Erwerbung des Trübnerschen Bildes „ Cronberg " stehe
nicht in Widerspruch zu den Vereinssatzungen . Denn
daselbst heiße es : „Zur Ergänzung können ausnahms¬
weise Werke aus den übrigen Gebieten deutscher Kunst
erworben werden .

" Schließlich bestreitet die Erklärung,
daß Heinrich Vogeler (Worpswede ) die Wahl in den
Ankaufsausschust abgelehnt habe . Die Gültigkeit seiner
Wahl habe davon abgehangen , daß er Mitglied des
Ealerievereins wurde . Das habe er . aber nicht aus
grundsätzlicher Stellungnahme , abgelehnt.

" Wardenburg. Drei wertvolle Rinder wurden ain
letzten Freitag den Herren Brumund und Funcke in
Charlottendorf vom Blitz erschlagen. Einige Personen,
welche in der Nähe waren , sahen, wie das erste Rind
vom Blitz getroffen wurde , hierauf fuhr der Blitz in die
Erde , große Sandmassen auftverfend , darauf wurden die
beiden andern Rinder getroffen . Zuletzt schlug der Blitz
in einen 15 Meter entfernten Stacheldraht.

" Elsfleth . In dem Berichte über die Verhandlung
gegen« den Amtsaktuar Jmhoff vor dem Landgerichte
hieß es . daß Jmhoff nur ein kärgliches Gehalt bezogen
habe . Das sollte sich auf das Gehalt früherer Jahre be¬
ziehen . was freilich nicht klargelegt war . Jmhoffs miß¬
liche Verhältnisse reichten bekanntlich weit zurück . Sein
letztes Gehalt war nicht kärglich, da er 3850 --st und gute
Nebeneinnahmen bezog.

" Nordenham , 11 . Juni . Seine Königliche Hoheit
der Erostherzog stattete gestern nachmittag mit seinem
Vetter Generalmajor Prinz Albert zu Schleswig-Hol-
stein-Glücksburg und dessen Gemahlin den Nordd . See¬
kabelwerken einen längeren Besuch ab . In den nächsten
Tagen , voraussichtlich Donnerstag , werden die hohen
Herrschaften die Metallwerke Unterweser und die Super¬
phosphatfabrik besuchen . — Seine Majestät der Kaiser
verlieh folgenden Herren von den Nordd . Seekabelwer¬
ken Ordensauszeichnungen « Herrn Direktor Diederichs
den Roten Adlerorden «dritter Klasse mit Eichenlaub,
den Herren Kapitän Gehrke vom Kabeldampfer Grotz-
herzog von Oldenburg und Kapitän Cornelius vom Ka¬
beldampfer Stephan den Roten Adlerorden 4. Klasse,
Herrn Kabelingenieur Gießen den König ! . Kronenorden
3 . Klasse. Herrn Prokuristen Schneidt den Königl . Kro¬
nenorden 4 . Klasse..

d«

-m NM«Mikien.
" Wilhelmshaven . Dreizehn Grostlinienschiffe wer¬

den in vier Monaten in Wilhelmshaven stationiert sein,
Mit der Annahme der neuen Flottenvorlage ist die Neu¬
bildung eines dritten Geschwaders genehmigt worden.
Das Geschwader wird sich erst allmählich im Laufe der
Jahre entwickeln. Der Anfang soll bereits in diesem
Herbst gemacht werden . Zu diesem Zweck sollen, wie
verlautet , die beiden ersten Turbinenlinienschiffe Kaiser
und Friedrich der Große , die ursprünglich dazu bestimmt
waren , an Stelle der ältesten Linienschiffe Hessen unb
Vraunschweig in den Verband des Ostseegeschwadersein¬
zutreten , zur Nordseestation versetzt werden . Ferner ist
die Versetzung der drei ersten Panzerturmkreuzer von der
Tann , Moltke und Göben nach Wilhelmshaven verfügt
worden . Da das Grostkampfschiff Oldenburg , das zur¬
zeit Probefahrten in Neufahrwasser abhält , bis zum
Herbst gleichfalls hier eingetroffen sein «dürfte , so wm
der Kriegshafen an der Nordsee im Herbst um sechs
Grostlinienschiffe verstärkt werden . Diese sechs SäW
weisen zusammen eine Besatzung von reichlich6000 MaiM
auf.

d Wilhelmshaven . 11 . Juni . Die Schiffe des l
Geschwaders werden am 14. Juni abends Wilhelms¬
haven verlassen und nach Kiel in See gehen. Helgoland
Thüringen und Westfalen verlassen davon vormittags
10 Uhr den Hafen und ankern zunächst auf Reede , Postm
Rheinland , Nassau und Ostfrieslond laufen erst abends
9 Uhr aus.

. : . Wilhelmshaven . 11 . Juni . Die erste Ladum
Schienen für die elektrische Straßenbahn ist hier aE
kommen. Sie sind für die WilhelmshLvenerstraste be¬
stimmt . und nun geht es mit dem Vau ja wohl bald los

* Wilhelmshaven . 11 . Juni . Linienschiff Dlden-
bürg soll einer Meldung aus Danzig zufolge bei de'
Meilenfahrten 22,2 Sm . erreicht haben . Das wäre oi
höchste Geschwindigkeit, die bisher von einem Schlaam
schiff erzielt wurde . — Die Stadt Magdeburg hat iMM
Patenkinde , dem kleinen Kreuzer Magdeburg . ein MS'
nes Tafelgerät für das Offizierkorps und eine Büchel
für die Mannschaften im Gesamtwerte von etwa 10^
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karkMM Geschenkgemacht. Kreuzer Magdeburg WD
zufolge noch im Laufe dieses Sommers

ten 'malunter die Flagge treten.
'

Die elektrische Zentrale im ostfriesischen Königs
Ueber einen Zlusslug von Leer aus in das

^ . ..oor entnehmen wir dem Leerer Anzeigenblatt HM
^ Schilderung der elektrischenZentrale : Allmählich^
«Hern wir uns dem Moore , die Aeppigkeit in der Lege - °

Won verschwindet immer mehr . Wald und Wiesen
ifrqen hinter uns und bald wird der Blick frei nach allen
^

'
iten — wir sind im Königsmoor . Mer haben d.M

weltbekannten Siemens -Schuckert-Werke die elektrisches
Zentrale geschaffen . Auf Grund eines langfristigen Ber -s.
Hages mit dem preußischen Fiskus liefert dieser .dem'
Merke den Torf zur Erzeugung der Bstriebskraft . Es.
k Ms vergönnt , einen Einblick in die wichtigsten Abtei - '

Men dieser gewaltigen Kraftstation zu tun . Auf elet-
fchem Wege wird der Torf in die großen Berbrennungs-
en geschafft . Unheimliche Mengen Torf verschlhckeil 1
ese Oefen , in deren Nähe eine erdrückende Hitze

Herrscht. Nun betreten wir den Hauptmaschinensaas.
Ein staunendes „Ah !

" löst sich von unseren Lippen , wie
Vir auf der Schwelle dieses Raumes , der vom Tageslicht
förmlich durchflutet wird , stehen. In der Mitte WseU
gewaltigen Saales , in dem Ordnung und Harmonie
Miteinander wetteifern , liegen drei Dynamomaschinen
M imponierender Größe . Diese Maschinen sind die
aktoren des ganzen Werkes, sie erzeugen den elektri-

,.hm Strom . Im Hintergründe dieses Saales auf einer
Empore, die durch eine mächtige Glaswand von dem an¬
dren Teile des Saales getrennt ist , stehen die Apparate
Pultes , von denen aus die Maschinen bedient werden.
Nr schauen noch die vielen Räume für die Transforma-
cren und die Ableitung des elektrischenStromes . Der ^
ffrom wird hier in einer Stärke von 20 000 Volt auf die '

Leitungen abgegeben. Nach allen Himmelsrichtungen
Lust das Gestänge mit dem elektrischenDraht durch das
Mose Moor , nach den Städten und Dörfern Ostfries-
nds und Oldenburgs . Voll Bewunderung über das
eschene verlasse ich diese Stätte , wo der Menschengeist

und die Kunst der Ingenieure wahre Triumphe feiert,
ier hat das Moor seinen düsteren Charakter verloren,

s spendet Leben , Licht und Kraft . Es drängt sich mir,
un die Frage auf , bis zu welchemZeitraum dieses Moor

ausgebeutet ist und keinen Brennstoff für die
leberland -Zentrale mehr berg-eben wird . Ein sachver-
tändiger Beamter des Werkes erklärt mir . daß fünf-
undert Jahre darüber hingehen werden , ehe das Moor
ist die erbaute Kraftstation fast erschöpft sein wird.
fünfhundert Jahre - welche Spanne Zeit!

* Berdum , 11 . IUni . Es erhielt die Gastwirtschaft
on Witwe Wäcken und Landwirt Ehr . Onnen Fern-
prechanschluß unter Nr . 49 Amt Wittmund.

Marienhafe, 10 . Juni . (Hohe Landpreise.s Im
Krügerschen Gasthofe wurde am 6. d . M . der Diekensche'

laß mit einem kleinen Arbeiterwohnhaus und -Gärten
owie za . 26 Diematen Landes öffentlich zum Verkauf
usgeboten . Die Besitzung ging in mehreren Teilen an
erschichene Käufer über und erbrachte die Summe von

rund 59500 N . Ein gewiß sehr hoher Betrag , wenn
an bedenkt , daß für die ganze Besitzung in einem Lose

von einem Reflektanten nur 35 000 W geboten worden
aren . Das teuerste Grundstück zur Größe von 40 Ar,

bars unter Upgant belegen , erwarb der Gastwirt Ioh.
Heinrich Cvers zum Preise von 3500 -K . Herr Evers
eabsichtigt. den Hügel im Laufe der Jahre auszubeuten.

Md kann der Sand zu Haus - und Straßenbauten Ver¬
engung finden , wogegen die Bauerde über Weidelän-
ereien verteilt werden wird.

Eroßwolde . 10 . Juni . Daß Vögel sich in Vogel¬
scheuchen Unterkunft gesucht haben , hat man wohl schon
öfters vernommen , daß sich aber Mäuse in solch einem
^chreckensmanne ihr Nest eingerichtet haben , mag selte¬
ner vorgekommensein . Doch ist dasselbe von hier zu be¬
uchten. Rentier B . Meyer entdeckte in seiner Vogel-
lcheuche, die vom vorigen Jahre im Baume geblieben

Nn komplettes Mäusenest mit den dazu gehörigen
Anwohnern, die noch über einen ansehnlichen Winter-
vorrat verfügten.

vttMtks.
" München, 11 . Juni . Freiherr von Cramer -Klett

'ergab dem Magistrat 200 000 - ü . um die Schaffung
erner Gartenstadt zu fördern.
,

" Wolkenbruch in Schlesien. Auf dem Isergebirgs-
mmm ging am Montagnachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
Ul schwerer Wolkenbruch nieder . Die Orte Marklissa.

- tengersdorf und Greifenberg sind überflutet , die Ernte
t v ^ lfach vernichtet . Durch die Queistalsperre wurde

Hochwasser aufgehalten . Vor der Sperre wurden
lo Mücken weggerissen.

. H Paris . 11 . Juni . Die Kammer hat für die Feier
M 200jährigen Geburtstages Jean Jacques Rousseaus
einen außerordentlichen Kredit von 30 OM Francs Le-
lvilligt.
- .

'' London. 11 . Juni . Der Schuhmacher Wilhelm
t?vlgt . der bekannt ist als „Hauptmann von Köpenick ".

vor drei Tagen im Spital gestorben.
in>

I Überschwemmungenin England. In verschiede-
v Teilen Großbritanniens sind große lleberschwem-
urchen zu verzeichnen. Besonders in Shropshire ist die

,
ute fast vollständig vernichtet . Viele Häuser sind

- . Mspült untz in Gefahr , einzustürzen , andere sind be-
lts eingestürzt. Auch in Swansea ist der Schaden ganz

erordentlich groß. Am stärksten ist die Stadt Sedgley
mmen.

Tambow. 11 . Juni . Auf dem Vorwerk des Gra¬
fen Orlow in Dawydow sind 59 Feldarbeiter verbrannt,
ie in einer Getreidedarre schliefen . Die Ursache des
brandes ist nicht ermittelt worden.

In einer" Graf Posadowsky über die Flugspende.
- außerordentlich zahlreich besuchten Versammlung Hielt
. Graf von Posadowsky-Wehner in Magdeburg einen
überaus interessanten Vortrag über die Idee ner Na-
tionalflugsprende . In weiten Kreisen habe man gegen
das Fliegen Bedenken, da es so viele Menschenleben for¬
dere . Aber wo in der Welt hat nicht alles Große Opfer
>an Kraft und Leben gekostet ? Ich erinnere nur daran,
welche Opfer schon der Erforschung von Krankheiten ge¬
bracht wurden . Welche Opfer hat England seit Jahr¬
hunderten für seinen Kolonialbesitz gebracht! Es mag
feine Kll-lturkrankheit sein , wenn das Leben zu hoch ein¬
geschätzt wird , wenn es sich um etwas Großes handelt.
Seit der Franzose Dumont eine Strecke von 60 Meter in
Höhe von 5 Meter durchflog — es war im Oktober 1906
— . hat das Flugwesen ungeheure Fortschritte gemacht.
Und als Graf Zeppelin mit seinen Versuchen anfing , da
galt er selbst in gebildeten Kreisen als ein Phantast . Ein
Großindustrieller gab auf die Frage , warum er nicht,
auch LuftschiffeLaue , die Antwort , daß er da erst General
der Kavallerie sein müßte . Diese Zeiten sind längst vor¬
über . heute denkt man anders über Zeppelin und sein
Werk, wie überhaupt über das ganze Flugwesen . Es ist
fedach bisher zu versuchsmäßig behandelt worden , hier
hat die Wissenschaft einzusetzen, die ein System zu ent¬
wickeln hat . Zu unserem großen Leidwesen sind die deut¬
schen Flugapparate vielfach noch mit französischen Ma¬
schinen versehen. Es ist fa nun Tatsache, daß die Fran¬
zosen in der Feinmechanik Meister sind , wie fa auch ihre
Waffentechnik beweist. In der Flugzeugsabrikation ha¬
ben die Franzosen uns Deutsche überholt . Auch in Eng¬
land . Rußland und Italien werden große Opfer für das
Flugwesen gebracht, und wenn es auch zu beklagen ist,
daß das Flugwesen immer wieder Menschenleben fordert,
so ist es doch ein erhebender Gedanke, zu wissen und zu
seheii . daß immer wieder neue mutige Männer ihr Leben
einsetzen. Zur Organisierung des Flugwesens ist vor
allem nötig . Laß es auf eine breite wissenschaftliche Basis
gestellt wird , daß spezielleFliegerkarten angefertigt wer¬
den . daß Fliegerstützpunkte errichtet werden , wo sie lan¬
den können und alles zur Ausbesserung Nötige vorfinden.
Während der Nacht sind Leuchtfeuer und die Erleuchtung
der größeren Straßen einzurichten . Auch für den Le¬
bensunterhalt und die Familien eines verunglückten
Fliegers mutz gesorgt werden . Wenn der Staat hier noch
nicht eingreift , so verfolgt er den gewiß richtigen Grund¬
satz, das Flugwesen erst im freien Wettbewerb sich ent¬
wickeln zu lassen. Um eine Zersplitterung zu verhin¬
dern , ist eine Vereinigung aller bestehenden Lustfahrt¬
verbindungen notwendig . Die Flugmaschine wird im
Kriege außerordentlich wertvolle Dienste verrichten kön¬
nen : denn von einer guten Rekognoszierung hängt die
Entscheidung einer Schlacht ab . Das Ausland verfolgt
mit Interesse das Ergebnis der deutschenNational -Flug-
spende. Wir dürfen daher nicht zurückstehen , und es ist
zu hoffen und zu wünschen, daß aller Herzen sich für diese
National -Flugspende erwärmen . (Lebhafter , stürmischer
Beifall .)

Berlin . 12. Juni . Von der Schloßbrücke in Ehar-
lottenburg sprang gestern abend gegen 10,30 Uhr eine
Frau mit ihren beiden Kindern , einem Knaben von
fünf Jahren und einem Mädchen von acht Jahren , in
die Spree . Die Frau ertrank , die Kinder wurden ge¬
rettet.

München. 11 . Juni . Im Finanzausschußder bayri¬
schen Abgeordnetenkammer ist heute der Lotterievertrag
mit Preußen abgelehnt worden . Die Regierung soll
ausgefordert werden , ein neues Gesetz vorzulegen , wo¬
nach der bayrische Staat eine eigene , zu verpachtende
Lotterie einführt.

Wien , 11. Juni . Fast alle großen Parteien des Ab¬
geordnetenhauses haben sich für die beschleunigte Bera¬
tung der Wehrreformvorlage ausgesprochen.

Budapest. 11 . Juni . Der zur Beratung der Wehr¬
reformvorlage und der anderen vom Abgeordnetenhause
angenommenen Eesetzesvorlagen einöerufene staatsrecht¬
liche Finanzausschuß des Magnatenhauses hat in ge¬
meinsamer Sitzung die Eesetzesvorlagen angenommen.
Ein Antrag , zu erklären , daß die Wehrreformvorlage
vom Abgeordnetenhause auf dem Wege der Gesetzesver¬
letzung angenommen worden sei , und deshalb dem Hause
zur verfassungsmäßigen Behandlung zurückgegebenwer¬
den solle , wurde verworfen.

Flugplatz Aspern. 11 . Juni . Abends 10 Uhr . Nach¬
dem Oberleutnant Miller um 6 .30 Uhr über Prerau ge¬
sichtet worden war . sind weiters Nachrichten von ihm hier
nicht eingetroffen . Da er sich nicht mehr in der Lust be¬
finden kann, wird vermutet , daß er irgendwo niederge¬
gangen ist.

Arad. 11 . Iuui . Die Sozialdemokraten zertrüm¬
merten abends die Fenster der Druckerei des Organs
der Regierungspartei und beschädigten- die Druckerei auch
anderweitig . Die Polizei stellte die Ruhe wieder her
und nahm zwanzig Verhaftungen vor.

Paris . 11 . Juni . Es ist ein Dekret erlassen worden.

worin bestimmt wird , daß General Lyautey der Träger
aller Befugnisse der Republik im scheristschen Reiche und
der einzige Vermittler des Sultans bei dem Verkehr
mit den fremden Mächten sein soll , daß er die Dekrete
des Sultans billigen und im Namen der Regierung der
Republik verkündigen , den ganzen Verwaltungsdienst
leiten , die Landtruppen befehligen und über die See-
streitkräfte verfügen soll.

London. 11 . Juni . Das Reutersche Bureau berich¬
tet : Der Erklärung des Nationalstreiks scheint nicht in
dem Umfange entsprochen zu werden , wie die Führer es
erwarteten . Die Entscheidung über die Haltung der Ge¬
werkschaft der Matrosen und Heizer wird erst Montag
bekannt werden . Die Gewerkschaft der Transportarbei¬
ter hat zur Unterstützung der Mitglieder des Trade
llnions einen Aufruf erlassen.

Konstantinopel. 11 . Juni . Die Gerüchte über eine
nochmalige Sperre der Dardanellen , die heute hier um¬
liefen . sind durchaus falsch . Sie scheinen durch die An¬
wesenheit einiger italienischer Schiffe im Golf von Teros
veranlaßt zu sein.

Newyork, 11 . Juni . Der Bürgermeister und ein
Ausschuß von Bürgern gab! heute dem Konteradmiral
v . Rebeur -Paschwitz udn den Matrosen ein Gabelfrüh¬
stück . Am Nachmittag fand ein großer Empfang auf der
Moltke statt . Abends gab Cornelius Vandevbilt dem
Konteradmiral v . Rebeur -Paschwitz und den deutschen
Offizieren ein Diner im Newyorker Nachtklub, an das
sich ein Empfang schloß.

Santiago (Kubas. 11 . Juni . Das amerikanische
Kanonenboot Nashville hat 65 Matrosen mit einem Ge-
birgsgeschütz gelandet , um die Woodfredgrubeu bei
Mayari zu schützen.

Hamburg. 12 . Juni . Die von verschiedenen
Tagesblättern gebrachten Angaben, daß das Gesuch der
Stadt Emden um Konzessionierungeiner Auswanderer-
Linie von Emden nach Nordamerika von den Behörden
abgelehnt worden sei , ist , wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, unzutreffend. Der Bundesrat dürfte sich
mit dieser Angelegenheit erst in den nächsten Tagen be¬
schäftigen.

Kiel. 12 . Juni . Die heute früh kurz vor 4 Uhr
in Hamburg aufgestiegenen Flieger Lindpaintner.
Vaierlein und Jahnisch sind heute früh hier eingetroffen.
Der erstgenanntebrauchte eine Stunde und zwanzig Mi¬
nuten. die beiden anderen fünf und zehn Minuten mehr.
Fahrt und Abstieg vollzogen sich glatt.

Potsdam, 12. Juni . Auf der Havel ist gestern
abend ein mit fünf Personen besetztes Boot gekentert.
Zwei Füsiliere und eine Fabrikarbeiterin ertranken,
während die beiden andern Insassen gerettet werden
konnten.

Wien. 12 . Juni . (Fernslug Berlin -Wien .s Ober¬
leutnant Bergmann (Millers ist gestern abendbei Krem-
sier (Mährens gelandet.

Paris. 12. Juni . Friedrich Passy ist heute früh
gestorben.

Konstantinopel. 12 . Juni . Nach einer vom
Kriegsministerium veröffentlichten Depesche über den
Kampf bei Zanzur griffen die Italiener mit anderthalb
Divisionen den westlichen und mit einer Division den
östlchen Teil von Zanzur an. Der Kampf dauerte sieben¬
einhalb Stunden. Der linke Flügel der Türken , der von
der feindlichen Flotte beschossen wurde, mußte seine Stel¬
lring räumen. Schließlichkam es zu einem überaus hef¬
tigen Kampfe Mann gegen Mann . Der Feind verlor
über 1900 Mann . Die Türken hatten 15V Tote und 3VV
Verwundete.

Newyork. 12 . Juni . Als die amerikanischen
Offiziere Hazlehurst und Welsch auf dem Flugplätze der
Heeres-Aviatikerschule in Maryland übten, stürzte ihr
Zweidecker ab und beide Offiziere wurden getötet.

Newyork. 12 . Juni . Nach einem Bericht aus
Alaska sind zwei Dörfer durch den Ausbruch des Vulkans
Katnrai. der Sonntag begann und 48 Stunden dauerte,
mit einer Ascheschicht von einem Fuß Höhe bedeckt. —
Mensechnleben sind nicht zu beklagen.

Newyork, 12 . Juni . Der Vorsitzende des Deut¬
schen Vereins hat auf das an Kaiser Wilhelm gerichtete
Begrüßungstelearammfolgende Antwort erhalten: Dem
Deutschen Klub in Newyork. der mit aufrichtigenGefüh¬
len Meinen Schiffen einen überaus herzlichen Empfang
bereitet hat. Meinen besten Dank für seine freundlichen
Grüße.

OliirdelvteU.
Oldenburg, 11 . Juni . (Medardusmarkt.s Von

heute früh an ist der Auftrieb auf den Marktplatz ge¬
stattet . Das Pferdematerial , das nun noch nicht ver¬
kauft ist , wurde über Nacht von den Weiden geholi und
steht setzt auf dem Marktplatze . Da aber gestern ziem¬
lich lebhafter Handel in den Weiden herrschte, ist der
Austrieb heute verhältnismäßig nicht zahlreich. Er be¬
steht vornehmlich aus jährigen Heng-stentern . die hier
Käufer finden aus fast allen Teilen Deutschlands , na¬
mentlich aber aus Ostfriesland und Holland . Die größe¬
ren Pferdezllchter und Pferdehändler unseres Landes
haben den größten Teil ihres Bestandes schon vor dem
Markte verkauft . Der Austrieb auf dem Markt sind da¬
her jetzt nur noch Restbestände von geringerer Qualität.
Der Handel ist heute früh auch ziemlich lebhaft gewesen,
so daß sich das ganze Marktgeschäft also wohl vor dem
eigentlichen Markttage , der morgen ist . abwickelt.
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X Zu der am 16 . Juni d I . stattstndenden

Jubelfeier
verbünde», mit Fahnenweihe

des

Männergesangvereins
Eintracht » Waddewarden,

wird freundlichst eingeladen.
Fest -Programm : Bis 2 ^/, Uhr Empfang der zuerwartenden Vereine — Einweihung und Enthüllung

der Fahne . — Chorlieder . — Festzug durch den Ort . —
Solooorträge und Konzert im Saal und Garten des
Festlokals . — Ball in 2 Sälen.

Eintritt zum Festkonzert und Ball für Nichtsänger : T
Herren 50 Pfg , Damen 30 Pfg Tanzband für Sänger x1 Mark , Nichtfänger 2 Mark . Einzeltan ; 10 Pfg . U

Die geehrten Bewohner des Dorfes werden freund - Alichst gebeten , den Ort festlich zu schmücken. Dekoration -»- §
grün ist von Freitag den 14 . d . M . ab daselbst zu haben . U

W- ll. SackiiblMMili
für Z« ii. 3w«IM.
Bersammlmtg

Montag den 17 . Juni
abends 8 Uhr

im Bremer Schlüssel.
Tagesordnung:

1 . Sommersausflug betr.
2 Verschiedenes . D . B.

Kriegersereill
WMemrk«.

Zur Jubiläumsfeier des Män¬
nergesangvereins Eintracht am
16 . Juni versammeln sich die
Kameraden um 2 Uhr im Ver¬
einslokal . Der Vorstand.

Sommersprosse« WWm -PmiN MW,
sowie unreiner Teint ver
schwinde ! sofort durch Gebrauch
vonHatiflor -Creme , Dosei Mk.
Nur in Jantzens Parfümerie.

We z« e WM«« ».
Blauestraße . A . Ortgies.

MM.
Sonntag den 16 . Juni

Abfahrt 1 Uhr zum Stiftungs¬
fest nach Werdum . Sämtliche
Mitglieder werden erwünscht.

Der Vorstand.

Waddewarden.
Zum Sängerfest

Sonntag den 16. Juni

großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Eintritt frei.
Tanzband 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein
G . E . Pielstick.

IlM-WM.
Probe

Sonnabend den 16 . Juni
abends 9 Uhr.

Der Hauptmann.

wL, Wischer
^ ^ Knezentttii
Versammlung

Sonntag den 16 Juni
abends 8 Uhr im Vereins !-!,

(Hotel zum E - bgroßherzogj.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglied2 . Erledigung verschiede »,
Punkte der Tagesordnu«
früherer Versammlungen.

3 . Bericht über das Bund«
kriegerfest in Blexen.

4. Verschiedenes . D . B.

* Knezerrerck
Tchscklis.

Prima M» Mimlalg
empfiehlt Isaak Feilmann.

MWe össchtW l« Zw«
ii» MI M ttgrMWg
ö» Äwi> dm IS. Mi Mtz-
Mags « S bis1 W ii»d
Mutig dm M. Mi »oM-
tigs SM1l> bis12 W.

Rechtsanwalt
vp . IUN , L-ÜSI ' kvN^

ilkrrirl.

Verpachtung der Buden¬
plätze zum Amtsverbands -
kriegcrfeft

8a« bM i>. IS. Zimi
nachmittags 5 Uhr

bei L . Hinrichs , Schortens.
Taazbude und Karussell sind

vergeben . Das Komitee.

KM. War MIMllklM.
Ausflug (llMly

Mittwoch den 19. Juni.
Zug 12 Uhr 19 Min.

Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen - D . V.

Sillenstede.
Das diesjährige
Hi ' " "

Das diesjährige

Sornmerfeji
des Bürgervereins in Gemein
schaft mit dem hies. MSn «e>
Turnverein findet

ßmtag dm 33. Mi d. 1
statt.

Hohenkirchen . 1912 Juni i>
Die Vorstände.

U -IM -WMM
Aeeum.

Einladung
zu unserem

klMtiig d. 23. W d . 1
im Lokal des Herrn B . Egge

stattstndenden
8 . Stiftungsfest
bestehend in Ball und groß»
Gratisverlosung für Daum

Um rege Beteiligung bitten
B. EMS . das »mit«.

findet
Sonntag den 7. Juli

statt.
Anmeldungen von Buden

werden entgegengenommen von
H . Kruse . D . K

Die meiste Weihe.
Großer Reklameverkauf von erst¬
klassigen UualiMen zu wirklich fabel¬

haft billigen Preisen.
Weiße Kleider , Roben, Blusen, Untertaillen, Röcke,

Kinderkleider und Waschstoffe.
Die noch vorrätigen Paletots , Coftmues und

Kleider zu jedem annehmbaren Preise.
Carl Möhlmann.

M . : E . Heuer.

Kckgermeiu
Hmmerßel.

Sonntag den 16 . Juni
abends 7 Uhr

Gkiikml-VtchininliW
im Vereinslokal

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage und Ent¬

lastung des Kassierers.
3 . Neuwahl.
4. Bericht über den Bertreter-

tag.
Der Vorstand.

Radfahrer -Verein
Sengwarden.

Sonnabend den 15. Juni
abends 8 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal . D B

Ssnrlv,
Das diesjährige Sommerfci

des Bürgervereins , verbünd !»
mit

findet am Sonntag , 16. J ««i,
statt . Budenbesitzer wollend
umgehend an Gastwirt RoM
wenden.

Geburtsanzeige.
Statt Ansage.

Der Geburt eines Sohnes eo
freuen sich

Johann Wallmann u . Frau
geb . Ferdinand

Schortens.

Verlobungsanzeigen.
Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter
Frau Hedwig Chales Vt
Beanlien geb . Fettster w"
dem Kaufmann Herrn GeotS
Claatzen aus Hannover beehre
ich mich anzuzeigen.

Frau Doris Fettster
geb . Graepel.

Jever , Juni 1912.

Meine Verlobung mit FrB
Hedwig Chales de Beaulie »'
Tochter des verstorbenen Braue'
reibefitzers Herrn Th . Fetköte
und seiner verstorbenen Fra»
Gemahlin , Jda geb . Graepe
beehre ich mich anzuzeigen.
Hannover . Georg Claatzen

Die Verlobung unserer
Tochter Frieda mit dem
Lehrer Hrn . Angnst Winter
beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen.

G Ortgies u . Frau
geb Jhnken.

Kl . -Ostiem , im Juni 1912.

Fernsprecher Nr . 4. Berautwortlicher Redakteur : Seich. Wettermann tu

Meine Verlobung mit
Fräulein Frieda Ortgies
beehre ich mich hiermit an¬
zuzeigen.

Angnst Winter,
Lehrer.

Hankhausen bei Rastede.

Hierzu -in 2 . Blatt.
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Wochenblatt.
Erschein: täglich mir Ausnahme der Sonn - urch FKtage.

Nbonnemenlspreis pro Quartal 2 Alle Pbstmrstalten nehnren
Bestellungm entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 .F. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebuhr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Nachrichten.
^ IM ZMMtW Klu All ! ist? I ??. Jahrgang.

AusdemGlOnDglM. -
Jeoer . 13. Juni.

^ Ueber die Fahrt des Zeppelin -Luftschiffes Z . 3
in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend !Z7 . zum
8 . Juni ) , worüber wir bereits berichteten , werden jetzt
in der Weserztg. folgende nähere Angaben gemacht:
Graf Zeppelin lenkte seine Fahrt von Wilhelmshaven,
das gegen 4 Uhr morgens überflogen wurde , über
J e v e r . Wittmund , Marienhafe und die Leybucht nach
der Insel Borkum . Eine Landung auf Borkum , die das
Inselgelände sehr wohl gestattet hätte , ist vielleicht von
vornherein nicht beabsichtigt gewesen. Möglich ist auch,
daß der widrige Wind , der immer mehr an Stärke zu¬
nahm , ein längeres Verweilen über ven Nordseewatten
nicht opportun erscheinen lieh . Nachdem er sich der Insel
Borkum aus nächster Nähe gezeigt harte . wandteiZ . 3
sich wieder dem Festlande zu . Nach seiner Rückkehr aus
dem Wattenmeer , bald nach 5 Uhr , wurde das Luftschiff
säst gleichzeitig in den Ortschaften des Landkreises Em¬
den : Hamswehrum . Groothusen , Pewsum . Loguard und
Larrelt gesichtet , bis es in der Nähe des Campener
Leuchtturms für einige Zeit in dem über der Ems la¬
gernden Dunst verschwand. Kurz vor 6 Uhr wurde
Z . 3 dann vom Emder Außenhafen aus aus der choüän-
drschtu Seite des Emsufers beobachtet, wie es in ruhig
sicherer Fahrt durch die Lüfte glitt , um bald -darauf,
nach Westen drehend , den Blicken wieder zu entschwin¬
den Es hat dann den Dollart überflogenMstoauch in
dem holländischen Städtchen Winschoten IMseNbähn-
bahnstrecke Neuschanz -Eroningen ) gesichtet worden , hat
dort den Kurs nach Süden gewendet und um 7 .15 - Uhr
morgens in der Richtung nach Münster den Ort Meppen
passiert . Der Zeppelinkreuzer hat also gegen anderthalb
Stunden die ostfriesischen Watten und die Gegenden der
Emsmündung sondiert.

" Der Landesverband Oldenburg des Hansabundes
hat beschlossen , die Bestrebungen auf Einführung des
Weltpennyportos zu unterstützen , und zu der in dieser
Angelegenheit von der Zentrale des Hanswbundes an
den Reichstag gemachten Eingabe Zustimmende. Stellung
zu nehmen.

Lehrmittel -Verkauf . Bisher war es an vielen
Orten des Landes Sitte , daß die Lehrer an die Kinder
Lehrmittel verkauften , so Hefte , Federn . Griffel usw.
Da hierdurch Unzuträglichkeiten entstanden sind , hat das
evangelische Oberschulkollegium für seinen Bereich diesen
Verkauf verboten . .

(5 Die Wildente gehört wohl zu den Vögeln - dre ihr
Brutgeschäft am ehesten erledigen . Die Jagd auf -dieses
Geflügel kann daher auch zwei Monate früher , am
B Juli , eröffnet werden , als z . B . die Rebhuhnjagd.
In unseren Fluren werden in diesem Jahre ziemlich viel
und auch verhältnismäßig weitentwickelte Jungenten an-
getroffen, wohl eine Folge davon , daß die Witterung des
Mühjahres besonders günstig war . Die Aussichten auf
eine reiche Entenjagd dürsten somit nicht schlecht sein.

" Schutz dem Wiedehopf. Aus dem preußischen
Landwirtschaftsministerium sind sämtliche in Betracht
kommenden Behörden auf den energischen- Sonderschutz
des Wiedehopfs , der leider sonst auszusterben droht , auf¬
merksam gemacht worden . Der Wiedehopf gehöre nicht
^ur zu den schönsten , sondern auch zu den nützlichsten
deutschen- Vögeln : er sei der einzige Vogel , der mit der
größten- Energie der so schädlichen Maulwurfsgrille -Nach-nellt. indem er mittels seines langen dünnen Schnabels

den unterirdischen Nestern dieses Insektes gelangen
kann . Es Mrd besonders empfohlen, in der Nähe vor¬
handener Weiden geeignete Nisthöhlen für den Vogel
anzubringen.
- Hohenkirchen, 11 . Juni . Herr Geh. Oberfchulrat

Dr . Menge besichtigte heute die hiesige Privat-
Ichule und wohnte dem Unterricht von 9 bis 1 Uhr bei.

H Accum. Donnerstag den 20. Juni wird hier die
. keis -synode Jever tagen . Der einleitende Gottesdienst,

dem Herr Pastor Brunken aus St . Joost -Wüppels die
hakten wird , beginnt bereits um 9,30 Uhr . Für

Sie Mitgliederder Synode werden Gesangbücher an ! den

Eingängen verteilt . Am Schluß des Gottesdienstes wird
eine Kollekte zum Besten des Erziehungshauses to Hus
abgehalten . Das am 6 . Mai d. I . in Gegenwart unsers
Großherzogs- eingeweihte Haus für verwahrloste Kinder
bedarf noch sehr der Mithilfe der Gemeinden unseres
Landes . Da dieser Synodalgottesdienst öffentlich ist,
wird hoffentlich auch die Gemeinde sich zahlreich daran
beteiligen . Die Verhandlungen finden eine halbe
Stunde danach ebenfalls in der Kirche statt.

" Fedderwarden , 10 . Juni . Am gestrigen Sonntage
feierten die gemischten Chöre des Jeverlandes ihr 16.
Verbandssängerfest in unferm Orte , der ein festliches
Gewand aus Flaggen . Ehrenbogen und Girlanden ange¬
legt hatte . Zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags trafen
die auswärtigen Vereine , sechs an dev Zahl , auf ge¬
schmückten Wagen ein , vom Vorstand des festgebenden
Vereins - Fidelio begrüßt . Um 2 Uhr fand im Garten
des Festlokals , Schröders Gasthof, die Generalprobe statt.
Um 2,30 Uhr begann das Festkonzert, bei dem die Ver¬
eine einzeln durch je zwei Lieder und insgesamt durch
vier Chorkied-er ihre Leistungsfähigkeit in der Pflege
des Gesanges dartaten . Die Pausen wurden durch die
Beilschmidtsche Kapelle aus Rüstringen ausgefüllt . Nach
Schluß des Konzerts begann der Festball in zwei Sälen,
an dem sich alt und jung zahlreich beteiligte . Zur Er¬
höhung der Festesfreuden waren mehrere Verkaufsbuden
sowie ein Karussell aufgestellt.

d - Rüstringen , 11 . Juni . Eine böse Suppe hat sich
der 44 Jahre alte Handlanger Deitmer Tönfes in Rü¬
stersiel, der mit der Familie des Arbeiters Cornelius seit
langem in Feindschaft lebt , eingebrockt. Als vor einigeN
Tagen der etwa 24 Jahre alte Sohn des Cornelius n-Mt
einem Bekannten die Wirtschaft von Sch . betrat , wurde
er von Tönfes , der schon anwesend war , angerempelt und
ins Gesicht geschlagen. . Damit nicht genug , forderte Tön-
ses den jungen C . nebst seinen Begleiter auf , aus der
Wirtschaft herauszukommen , wo er ihnen - mal was zeigen
werde . Cornelius folgt mit seinem Kameraden der Auf¬
forderung , und nun lief Tönjes nach seinem Hause, holte
seinen Schießprügel hervor und gab auf Cornelius zwei¬
mal zwei Schüsse ab , so daß letzterem die Schrotkörner
nur so um die Ohren sausten. Es wurde festgestellt, daß
T . niederkniete und auf C . zielte , es muß als versuchter
Totschlag angenommen werden . — In letzter Nacht
wurde eine Baubude auf dem Gelände des Kaserne-
ments Rüstringen erbrochen und daraus ein Reißzeug
im Werte von 35 .N . zwei braune Manchesteranzüge und
Buntstifte gestohlen.

" Varel , 11 . Juni . Festlich gekleidete Menschen, alt
und jung , eilten heute morgen durch die Straßen , um sich
an dem Empfange des Landesherrn , der unserer Stadt
einen Besuch zugedacht hatte , zu beteiligen . Der Groß¬
herzog fuhr von Rastede aus über Jaderberg . Jade.
Schweiburg nach hier . In den verschiedenen Ortschaften
hatten die Schulen und patriotischen Vereine Aufstellung
genommen Und wurden dem hohen Herrn Blumeckspen¬
den überreicht . Gegen 11 Uhr fuhr das Automobil des
Großherzogs vor dem Eingänge zur HaNsa-Kolonie vor.
In der Begleitung des Großherzogs befanden sich Se.
Exzellenz Minister Scheer und Adfutant Oberleutnant
v . Jordan . Durch die Begrüßung der Schulen ufw . hatte
der hohe Herr unterwegs viel Aufenthalt gehabt , so daß
sich die Ankunft in Varel um 1 >ü Stunden verzögerte.
Der hohe Gast wurde von Herrn Bürgermeister Olt¬
manns und Herrn Direktor Dr . Allmers begrüßt . Eins
Tochter des letzteren erfreute den Landesfürsten durch
eine prachtvolle BlumeNspende. Herr Amtshauptmann
Bartel hatte den Landessurften in Hohenberge begrüßt
und befand sich schon in dessen Begleitung . Zu Fuß
wurde nun eine Wanderung durch die anläßlich des ho¬
hen Besuchs schön geschmückte Eigenheim -Kolonie ange-
treten und der hohe Herr sprach sich sehr lobend über die
Anlage aus , deren Erbauer Herr Archit. SchelleNberger
ihm vorgestellt wurde . Auch die Einrichtung der Häuser
fand nach eingehender Besichtigung eines Hauses seinen
vollen Beifall . Nach einer Inaugenscheinnahme der
noch in Bau befindlichen Häuser erfolgte die Weitersahrt
zur Realschule. In der Moltke-Straße bildeten die pa¬
triotischen Vereine , die Schulen usw. Spalier . Mit
einem kräftigen „ Guten Morgen . Kameraden !

" begrüßte
der Landesfürst , der die Uniform der 19 . Dragoner trug
und sehr frisch aussa ! die Kriegervereine . Der Eingang
zum RealschulaebäuO. war besonders schön und wirkungs¬

voll ausgeschmückt . Hier hatten die Behörden der Stadt,
Magistrat und Stadtrat . Aufstellung genommen. Jeder;
der Herren wurde vom Großherzog mit Handschlag be¬
grüßt . Im Schulgebäude überreichten einige ältere
Schülerinnen Bouketts : Frl . Gertrud Keinen sprach ein
sinniges Gedicht . Die Räume der Anstalt zeigten Blu¬
menschmuck und frisches Grün . Lehrer und Schüler dev
Schule hasten sich in der Aula versammelt . Beim Be¬
treten der Schule begrüßte Direktor Dr . Reiche den
Landesfürsten und die Schüler stimmten die National¬
hymne „Heil dir , o Oldenburg " an . Nach einer kurzen
Besichtigung erfolgte die Weiterfahrt unter lebhaften
Ovationen des Publikums nach Dangastermoor . Hier
hatten sich vor der Schule die Schüler mit ihren Lehrern
versammelt . Von einer Jnnenbesichtigung der Anstalt!
wurde Abstand genommen und die Rückfahrt zum Ar¬
menhause in Langendamm angetreten . Der Landesfürst
wurde hier von Herrn Gemeindevorsteher Willen bewill¬
kommnet. Vor dem Hause hatten der Kriegerverein
Rallenbüschen, der Gernemderar und Herren aus den
verschiedenenKommissionen Ausstellung genommen . Un¬
ter Führuna des Herrn Gemeindevorstehers fand dann
eine Besichtigung des Hauses statt .

'Roch der Beorüßungl
der Korporationen nnd des Kriegeroereins fuhr dev
Eroßherzog unter lebhaften Hurras weiter nach Bock¬
horn zur Ziegelei des Herrn H . G . Thien . In Zetel!
wurde darauf die Weberei des Herrn Onlen in Augen¬
schein genommen . Dann erfolgte die Weitersahrt nach
Wiesmoor . Um 4 .45 Uhr traf der hohe East wieder in
Varel ein , wo ihm bei der Durchfahrt in der Windajllee!
von verschiedenen Seiten Blumenfpenden überreicht
wurden . Nach kurzem Aufenthalt bei der Frie -drich-
August-Straße trat der Eroßherzog die Rückfahrt nach
Oldenburg an . sGem .)

" Oldenburg , 11 . Juni . Seit kurzem sieht man hiev
ein neues modernes Automobil , das von den- Hansawer¬
ken in Varel geliefert ist . Es ist dies das „Staatsauto " ,
ein Auto , das der oldenburgische Staat für eilige Dienst¬
reisen von Beamten , z . B . vom Untersuchungsrichter,
Staatsanwalt usw. , angeschasst hat . Das Fahrzeug
steht unter Aussicht der Gewerbeinspektion.

" Rastede. 9. Juni . Der 7 . Bezirk des niederfächsi-
schen Stenographenbundes Stolze -Schrey hielt heute int
Rasteder Hof seine diesjährige Vertreterversammlung
ab . Vertreten waren die Vereine Oldenburg , Wilhelms¬
haven , Bant . Heppens , Varel und Rastede . Die zunächst!
von den einzelnen Vereinsvertretern erfolgte Bericht¬
erstattung zeigte, daß im letzten Jahre überall in deck
Vereinen kräftig gearbeitet worden ist und alle nach
innen und außen einen guten Aufschwung zu verzeichnen
haben . Besonders erfreulich waren die Berichte der Ver¬
eine Wilhelmshaven und- Heppens . Letzterer , der erst int
Vorfahre gegründet worden ist . ist bereits auf 80 Mit¬
glieder angewachsen. Der bisherige Obmann des Be¬
zirks. Herr Hastig in Osternburg , wurde wiedergewählt,
Zu llnterobmännern wurden Herr Hauptmann -Wil-
helmshaven für den nördlichen und Herr Ammerm-ann-
Old-enburg für den südlichen Teil des Bezirkes gewählte
Das Bezirksfeft soll am 8 . September in Westersteds
stattfinden . Anfang September soll in Oldenburg - ein
Vorbereitungskursus für angehende Stenographielehrev
beginnen , zu dem bereits mehrere Anmeldungen vor¬
liegen . Der Vorsitzendestreifte dann noch in kurzen Zü¬
gen die bisherigen Verhandlungen - zur Schaffung einev
Einheitsstenographie . An der Anfang Juli in Hannover!
stattfindenden Bundesvertreterversammlung werden
mehrere Vereinsvertreter teilnehmen . Für den Ver¬
bandstag in Magdeburg sind seitens verschiedener Ver¬
eine Reisebeihilfen in Aussicht genommen , so daß vor¬
aussichtlicheine gute Teilnehmerzahl aus dem 7 . Bezirk
entsandt werden kann.

" Eriippenbühren . Ein ungeheurer Besuch war aick
Sonntag im Hasbrok zu verzeichnen. In mehreren Son¬
derzügen kam der Verein der Bremer Staats - und Ge¬
meindearbeiter dorthin . In der Sommerfrische wurden!die Gäste bewirtet . Zu dem Zwecke hatte man ein gro¬
ßes Zelt aufgebaut . Mittlerweile stellten sich auch dis!Staats - und Eemeindearbeiter aus Brake und Norden¬
ham ein . Es waren wohl mehrere Tausend Menscheck
zur Stelle . Musik fehlte natürlich nicht. Auch der evan¬
gelische Männer - und Frauenverein von Oldenburg un¬ter Führung des Pastors Pleus war im Hasbrok .

'
DevVerein war von Posaunenblässrn begleitet.



Amerikas Urteil zur^Tilanic-
Katastrophe.

Das Senatskomitee hat gesprochen und seinen Be¬
richt dem Senat überreicht . Die Schlüsse , die es aus
der Katastrophe zieht , sind kurz , aber vernichtend , mit»
die Worte , die der VorsitzendeSenator Smith im Senat
fand , enthalten eine teilweise noch herbere Kritik.

1 . Die Titanic hat tatsächlich die Eiswarnungen
Nicht beachtet.

2 . Die wasserdicht sein sollenden Abteilungen des
Schiffes waren nicht wasserdicht, weil das Deck , bis zu
dem die wasserdichten Querwände hinaufreichten , nicht
wasserdicht war.

3 . Nach dem Zusammenstoß wurde für die Passa¬
giere kein allgemeines Alarm - oder Warnungssignal ge¬
geben.

4 . Der Dampfer Californian sah die Notsignale der
Titanic und hat ihnen keine Folge gegeben, wie es
Menschlichkeit, internationaler Gebrauch und das Gesetz
verlangen.

5 . Bemerkenswert mangelhaft waren die Vorbe¬
reitungen für Bemannung und Beladung der Boote . Es
gelang nicht, ihre Aufnahmefähigkeit äuszunutzen . und
dadurch sind mehrere hundert Menschenleben verloren
gegangen.

6 . Wahrscheinlich hätten bei Seegang gar keine
Boote zu Wasser gebracht werden können, ohne beschä¬
digt oder zerstört zu werden.

7 . Das Komitee glaubt , daß gute Disziplin imstande
gewesen wäre , die Üeberlebenden zunächst in einigen
Booten zusammen unterzubringen und mit den dann
freiwerdenden nach dem Untergang des Schiffes weitere
Hilfe zu feisten.

8 . Der Telegraphist der Earpathia hat es an Auf¬
merksamkeit in der Ausübung seines wichtigen Berufes
fehlen lassen. —

Zweifellos sind es schwere Vorwürfe . Senator
Smith geht noch weiter , indem er ausführt : „Eigen¬
tümer und Erbauer der Titanic waren so überzeugt von
der Güte dieses Schiffes und so begierig , es auf die erste
Fahrt zu schicken , daß keine ausreichenden Erprobungen
weixr der Kessel , noch der Schotten , noch der Ausrüstung
stattfanden und Rettungs - und Signalgerät nicht nach¬
gesehen wurden . Bemannung und Offiziere kannten
weder einander noch das Schiff, noch seine Einrichtun¬
gen . Uebungen hatten nicht stattgefunden , so daß die
Katastrophe alles lähmte , da sie alles unvorbereitet
fand . Der Einsicht Englands must die Verurteilung des
Board of Trade überlassen bleiben , dessen Nachlässigkeit
in hohem Maste für das Unglück verantwortlich ist . Ein
übermäßiges Sicherheitsgefühl hat den Kapitän Smith
verleitet , zu handeln , wie er getan , ohne Rücksicht auf
die Warnungen vor dem Eis . mit höchster Fahrt Weiter¬
zugehen . wo andere Schiffe langsam fuhren oder ihre
Maschinen stoppten . Mangel an Disziplin hat die Boote
zwar schließlich noch zu Wasser kommen lassen, aber un¬
genügend ausgerüstet und bemannt und zum Teil nur
halb voll .

"
Nachdem er noch das Verhalten der Californian

einer herben Kritik unterworfen hat und der helfenden
Carpathia Anerkennung gezollt ist . stellt er die prakti¬
schen Forderungen : „Es must mehr Sorgfalt auf die
Auswahl der Reisewege verwendet werden , das Vor¬
schiff must verstärkt und die Zahl der wasserdichten Ab¬
teilungen derart bemessen werden , daß die Möglichkeit
des Sinkens mehr beschränkt wird , das Rettungsgerät
must besser und für alle ausreichend sein . Disziplin und
Hebung wird gefordert , starke Scheinwerfer sollen an
Bord sein und Bosen , um im Falle eines Unglücks die
Stelle zu kennzeichnen.

"

GerrchtszeitriNS.
d Rüstringen . 11 . Juni . Vor dem hiesigen Schöf¬

fengericht stand heute unter der Anklage des Betrugs
der Konsumvereins -Lagerhalter Joh . Ahlers . Die Ver¬
handlung hatte insofern ein besonderes Interesse , als A.
verschiedeneöffentliche Aemter bekleidet und durch Volks¬
spruch sogar das Amt eines Ratsherrn inne hat . Es
waren mehr als ein Dutzend Zeugen geladen und die
Verhandlung währte von 9 Uhr morgens bis 3,90 Uhr
nachmittags . Den Vorsitz führte Herr Amtsrichter Stö-
ver , als Verteidiger des Angeklagten fungierte Rechts¬
anwalt Arkenau und die Anklage vertrat Amtsanwali
Tantzen . Die Anklage legte dem Angeschuldigten zur
Last , bei der Inventaraufnahme gelegentlich der Preis¬
erhöhung verschiedener Waren den Bestand dieser Wa¬
ren zum Nachteil des Konsumvereins nicht richtig ange¬
geben zu haben , so daß ihm ein persönlicher Vorteil da¬
durch erwuchs. Der öffentliche Ankläger war auf die
Angelegenheit infolge von Vernehmungen in einer Pri¬
vatklagesache aufmerksam geworden , die der Angeklagte
auf Verlangen der Geschäftsleitung des Konsumvereins
gegen den Handlungsgehilfen Maast aus Hamburg an¬
strengen mußte , um sich von dem Verdacht der Untreue
zu befreien . Der Amtsamvalt hielt für erwiesen , daß
der Angeklagte den Bestand von Waren (Zucker , Schmalz
und Butters verschleiert habe , und beantragte drei
Wochen Gefängnis . Das Gericht hielt nur für erwie¬
sen. daß der Angeklagte ein Quantum Schmalz der In¬
ventaraufnahme entziehen wollte und verurteilte ihn
zu 50 -4t Geldstrafe . A . wird nun seine Stelle als La¬
gerhalter entzogen werden und er wird wohl auch seine
öffentlichen Aemter niederlegen.

VttinWkS.
* Berlin . 11 . Juni . Beim Rücktransport in seine

Zelle sprang dev Untersuchungsgefangene Agent Mühl¬
bach vom vierten Stockwerk in den Lichthof des Unter¬
suchungsgefängnisseshinab , blieb jedoch sonderbarerweise
fast unverletzt.

" Kiel . 10. Juni . Der Kommandant des Kreuzers
München , Fregattenkapitän Bartels , hatte sich heute vor
dem Oberkriegsqericht der Ostseestation wegen fahrlässi¬
ger Tötung und wegen Ungehorsams gegen einen DieNst-
befehl zu verantworten . Die Sache betraf das Boots-
unglück , das am 26. Oktober 1911 im Kieler Hafen
passierte und bei dem sechs Mann der Bösatzung der
München den Tod fanden . Der Kreuzer kam damals von
See in den Hafen zurück und wollte an einer Bose fest-
machen. Etwa eine Seemeile vorher war man bei den
Vorbereitungen zum Zuwgsserlassen eines Bootes , mit
dessen Hilfe der Kreuzer an der Bose festmachen sollte.
Plötzlich hakte das Boot aus dem einen Flaschenzug aus
und die Besatzung fiel ins Wasser . Dabei ertranken der
Bootsmannsmaat Domke und fünf Matrosen . Es wurde
nun dem Kommandanten vorgewsrfen , daß er seine
Pflicht nicht erfüllt habe : denn nach den Vorschriften für
die Schiffährt auf See mußte bei diesem Manöver die
Bootsbesatzung Schwimmwesten anlegen , und dies sei in
diesem Fall nicht geschehen . Es hat schon einmal eine
Verhandlung vor dem Kriegsgericht der ersten Instanz
stattgefunden , die aber mit der Freisprechung des Kom¬
mandanten endete . Der Gerichtsherr hatte Berufung
eingelegt und liest gegen den Kommandanten fetzt 14
Tage Kammerarrest beantragen , nachdem in der Ver¬
handlung selbst die Anklage wegen fahrlässiger Tötung
fallen gelassen worden war . Das Oberkriegsgericht
sprach den Kommandanten fedoch wiederum frei und
führte aus , daß die Bestimmungen lediglich für das Zu¬
wasserlassen der Boote Geltung hätten , daß aber in die¬
sem Fall nur Vorbereitungsarbeiten vorgenommen wor¬
den seien , und das Unglück außerdem durch Verschulden
des ertrunkenen Bootsmannsmaats entstanden sei.

- Leipzig. 11 . Juni . Der Buchbinderobermeister
und Geschäftsführer der Großbuchbinderei Bösenberg.
Alfred Eöhre , ist nach Unterschlagung einer größeren
Geldsumme, die angeblich 109 000 -st beträgt , flüchtig
geworden.

- Paris . 11 . Juni . Das neue lenkbare Luftschiff
Conde ist heute morgen vom Flugplätze Jssy les Mou-
lineaux aus zu seiner Abnahmesahrt aufgestiegen. Die
Fahrt verlies in jeder Richtung zufriedenstellend. An
Bord des Luftschiffes befanden sich bei der Prüfungs-
fahrt 15 Personen . Der Conde ist nunmehr in den Besitz
der Heeresverwaltung übergegangen.

- Eine inhaltsreiche Flaschenpost. Vor einiger Zeit
nahm ein lMger Kaufmann aus Berlin sich im Boden¬
see sein Leben , indem er von der Brücke in Konstanz
in den Rhein sprang . Seine Leiche konnte nicht gefun¬
den werden : darauf setzten seine Angehörigen auf deren
Auffinden die Summe von 2000 -st aus , was zur Folge
hatte , daß sich täglich bemannte Gondeln auf die Suche
begaben . Nun fand ein Reichenauer Grenzauffeher am
Seerand eine verschlossene Flasche. Nach dem Oeffnen
fanden sich darin 7000 -kl in Papiergeld ' und ein Zettel
des Selbstmörders . Dieser bestimmte , daß der Finder
der Flasche 1000 -st erhalten sollte, die restlichen 6000 -st
sollte der Finder der Leiche bekommen.

" Harrtet Beecher -Stowes . der vielgelesenen ameri¬
kanischen Schriftstellerin , hundertster Geburtstag wird
heute , am 12 . Juni , begangen . Ihre Heimat ist Litch-
field im Staate Connecticut , wo ihr Vater als Geist¬
licher amtierte . Anfangs von der Absicht geleitet . Leh¬
rerin zu werden , betrieb sie eifrig und erfolgreich wissen^
schaftliche und pädagogische Studien . Aber ihre Ver¬
mählung mit dem Professor Calvin E . Stowe zerstörten
ihren Plan . In den späteren Jahren ihrer Ehe , seit
1846. Widmete sie sich der Schrlftstellerei . Ihr bekann¬
testes Buch wurde „Onkel Toms Hütte "

. Der Anklang,
den dieses Buch fand , war beispiellos . Bald ' erschienen
Üebersetzungen in allen Kultursprachen und vielen Dia¬
lekten. Mancherlei Zweifeln und Ausständen der Kritik
begegnete die Beecher-Stowe mit einer Art „Erklärung"
und führte darin tatsächlich den Beweis , daß der ge¬
ringste Teil ihrer Ausführungen auf Wahrheit beruhe.
Ihr Fleiß währte bis ins hohe Alter , das am 1 . Juli
1896 in Hartford einen friedlichen Ausklang fand . In
dankbarer Erinnerung an die Stunden , die Onkel Toms
Hütte uns als Kindern verschönte, sei ihrer heute ge¬
dacht.

- Ueber eine üble Nachtszene in der Musenstadt
wird aus Heidelberg berichtet : In der letzten Nacht fand
auf dem Heumarkt zwischen einer Anzahl Schlächterge¬
sellen und Mitgliedern der Burschenschaft Franconia
eine blutige Rauferei statt , bei der auch das Messer eine
Rolle spielte . Mehrere Studenten wurden schwer ver¬
letzt und mußten vom Schauplatz getragen werden.

- Ons Wilhelmintje will fliegen ! Das Pariser
Blatt Jntransigeant , dem natürlich die Verantwortung
für die Richtigkeit seiner Angaben überlassen bleiben
must , berichtet über einen eigenartigen Zwischenfall, der
sich während des Pariser Besuches der Königin Wilhel-
mina von Holland abgespielt haben soll . Das genannte
Blatt erinnert daran , daß bei der Aufstellung des Pro¬
gramms für diesen Besuch Flugvorführungen in Aus¬
sicht genommen waren , daß diese Vorführungen aber

plötzlich , als sie zur Wirklichkeit werden sollten , amtlichabgesagt wurden , angeblich wegen ungünstigen Wetters
Diese Wsage erregte damals Ln Paris Aufsehen, denndas Wetter war nicht so ungünstig , daß die französischenAviatiker ihre Flüge nicht hätten ausfiihren können
Jetzt wird der wahre Grund dieser Wsage bekannt'
Gleich nach der Ankunft in Paris verlangte die Königin
Wilhelmina als Passagierin an einem Aeroplanflua
teilzunehmen , und sie bestand trotz der Mahnungen ihrer
Umgebung , und besonders ihrer Mutter fest auf ihren
Wunsche. Da kein anderes Mittel helfen wollte , sie von
ihrem Vorhaben abzubringen . mußte die Ausrede , daß
wegen des ungünstigen Wetters keine Flüge stattfinden
könnten , angewendet werden , und . .Holland war außer
Not "

. Soweit der Jntransigeant . und man must ihn j
lassen, daß die Geschichte ganz gut erfunden ist . wenn
sie nicht wahr sein sollte.

" Das Kleiderbudget der Könige. Kein Herrscher
Europas hat ein so großes Kleiderbudget , wie der Zar
von Rustband. Allein sein Zivilschneider verdient jähr¬
lich 40000 -4t , und der Militärschneider , der auch die
Staatsgewänder herstellt , rund 60 000 -4t . Allerdings
trägt der Zar niemals einen Anzug mehr als höchstens
dreimal , und für jeden Anzug bezahlt er wenigstens 240
Mark . Ein Zylinder kostet dem Zaren über 100 -4t , ;
ein paar Handschuhe rund 40 -4t , und jährlich kaust der
Zar einen neuen Zobelpelz , der 9000 bis 10 000 -ii
kostet . König Georg V . von England dagegen begnügt
sich mit einem Garderobeetat von rund 80 000 -4t , Kö¬
nig Alphons von Spanien treibt mit seidenen Jagd-
Hemden Aufwand : er bezahlt jedes Hemd mit 150 Ir.
und verbraucht im Jahre mehrere Dutzends davon . Der
Deutsche Kaiser soll für seine Unisormgarderobe jährlich
rund 80 000 -4t ausgeben , dafür opfert er aber für seine
Zivilgarderobe nur ganz bescheidene Summen . Er trägt
einen Anzug rund dreißigmal und bezahlt nie mehr als
150 -4t dafür . Sein einziger Kleiderluxus sind höchstens
die Krawatten . Das bescheidenste Earderobebudget
aber hat König Haakon von Norwegen , der für seine
Kleidung nicht mehr ausgibt , als ein wohlhabender
Bürger , der sich sorgsam und gewissenhaft anzieht.

" Der moderne Mensch stärker als seine Ahnen.
Die Vorbereitung für das Turnier , das am 11 . Juli auf
der Londoner Festveranstaltung „Shakespeares England"
stattfinden soll , haben die interessante Tatsache ergeben,
daß alle existierenden Rüstungen weitaus zu eng für
die heute lebenden Engländer waren , die also ihren '
Vorfahren beträchtlich über den Kopf gewachsen sind. Z
Man must deshalb für die an der Festveranstaltung teil- !
nehmenden Ritter neue Rüstungen anfertigen . Die <
Feststellung der Körperzunahme bezieht sich aber nicht !
nur auf die Shakespeare -Epoche , sondern sie zeigt auch, j
daß die heutigen Engländer selbst einen viel stärkeren ,
Knochen- und Eliederbau haben und viel breiter in den
Schultern sind als ihre Vorfahren , die 1839 auf dem
Eglington -Turnier in der Rolle der Ritter auftraten.
Fußball . Crickett. Fahrrad - und Golfsport Haben ersicht¬
lich dazu beigetragen , den modernen Engländer kräfti¬
ger zu machen, als seine väterlichen , turniergeübten
Ahnen nach Ausweis der vorhandenen Rüstungen ge¬
wesen sind.

" Riesensummen für Wein . Aus dem Rheingan
schreibt man dem L . -A . : Mit einem Eesamterlös von
1 792 610 -4l haben die 26 Weinversteigerungen der
Vereinigung Rheingauer Weinguisbesitzer abgeschlossen.
Ausgeboten wurden 1902er , 1904er und 1908er bis
1911er Weine . Die erlösten Preise waren durchweg
hoch. Für verschiedene Jahrgänge konnten Höchstpreise
erzielt werden . So wurden für das Stück 1904er Er¬
bacher Herrenberg mit 36 000 -st ein zweiter Höchstpreis
für diesen Jahrgang aufgestellt . Der bisherige Höchst¬
preis ist 52 540 -.st . Für das Stück 1909er Steinbergel
konnte mit 24 200 -st gegen 12 040 -st ein Höchstpreis
erlöst wetden . Für 1910er Rauenthaler Herberg Banken
mit 11840 -st gegen 10 000 -st und für das Stück 1911er
Markobrunner mit 36 200 -st wurden ebenfalls Höchst¬
preise aufgestellt . An dem Gesamterlös war der 1911er s
mit 1 472 990 -st beteiligt . Ausgeboten wurden Wein-e.
die aus Lagen der Gemarkungen Astmannshausen . Elt¬
ville , Geisenheim . Hallgarten . Hattenheim , Hochheirn.
Erbach . Kiedrich. Lorch , Rauenthal . Rüdesheim . Mittel-
Heim , Oestrich, Schloß Johannisberg . Schloß Vollrads
und Winkel stammten . Der 1911er Wein hat auf der
ganzen Bersteigerungslinie den ersten Platz behauptet.
Wenn man berücksichtigt , daß vielfach nur die geringerer
1911er Weine ausgeboten wurden und daß diese bereits
sy hohe Preise erzielt haben , so kann man mit Recht aul
die Versteigerungen der kommenden Jahre , in denen die ,
Spitzen, des letzten Jahrganges ausgeboten werden uni» ,
die zu erzielenden Preise gespannt sein. i

D andelsteil . r
Berlin , 11 . Juni . sAmtlicbe Preisfeststellung .

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1609 Klgr.
Berlin netto Kasse -s

v . Scblutz 12 .15 1 . 15 Scblutz
Weizen Juli 229,50 229,75 229,00 229.»

September 20640 206,00 206 .00 205.75
Oktober 205,75 2< 6,00 206/0 205,75

Roggen Juli 194,50 194,50 194,00 193,75
September 175 .25 175.50 175,25 174 .75
Oktober 175 .00 175,50 175,00 174 .75

Hafer Juli 191 .75 191,00 19 .00 190 .00
September 169 50 169,50 189,00 169,00

Mais September 152 .00 153 .00
Rübö Juni —, — ,— -

66 .70Oktober 68,70 63,80



, Oldenburg , im April 1912.
i In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30 . September 1912

-oerden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
: «anal bei Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehen»
s den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs vsschlmöktzis
; mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein,
r

*
1 . Vvüeke Ar«rviL« srel.

4.04 vorm , bis 5 . 01 vorm. Werktags
5 .54 Hk Hk 8 .02 Werktags
5 .32 Hk k. 7. 23 Sonn - und Festtags
7.39 „ Hk 8 .02 Hk Hk
8.28 Hk Hk 9 . 26 Hk Werktags
9 .46 kk ^ 10. 18 N ,ss
8 .47 ssk » 10 .43 Hk Sonn - und Festtags

12.32 nachm . „ 2.55 nachm. Werktags
12.32 " hss 5.08 Hk Sonn - und Festtags
3. 14 ,k „ 4.35 V Werktags
5 .23 Ol „ 8 .33 //
5 .57 Hk Hk 7. 14 Hk Sonn - und Festtags
7 .47 /k Hk 8.47 Werktags , ausgenommen

Sonnabends
7.10 Op Hh 8. 59 Nur Sonnabends
7 .40 Hk Hk 5. 32 vorm. Sonn - und Festtags
9.48 V ,k 4.04 Hk Werktags.

2. v - r S « ndsvv « setz.
Bon 5 .28 vorm , bis 6 .26 vorm . Werktags sowieSonntags

vom 16 . Juni an.
Hk 5 .56 Hk „ 6 .26 Hk Sonn - und Festtags

zum 9. Juni.
7 . 18 ,/ Hk 8 . 11 Hk Täglich

Hk 3 .32 ,/ ^ 9 .59 Hk Sonn - und Festtags
832 // „ 10.25 Hk Werktags

ssss13. 17 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
Hk 2.40 ^ kk 3 . 12 Werktags
«k 2. 20 ,, Hk 2. 44 V Sonn - und Festtags
-äk 3 .26 ,/ „ 4.45 HP Werktags
Hk 3.05 Hk Hk 4.45 Hk Sonn - und Festtags
k, 6 . 18 „ Hk 6 .42 ,/ Werktags
hh 7 . 19 „ ,k 8 . 13 Hk Täglich
„ 8 .29 kk /, 8 .52 Hk Werktags

9.22 ,/ Hk 5 .00 vorm.
,/ 7 .31 /k Hk 5 .00 Hk Sonn - und Festtags.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Dber-Postdirektion.
^ Die Postverbindungen vom
^ Festlande nach den Nordseeinseln

Borkum , Juist , Norderney . Bal-
' trum, Langeoog , Spiekeroog

und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 15 . Juni bis
30. Juni wie folgt:

I . Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
t Stunden am 17. , 24,29 . um
11,00 v.

2 . Bon Emden nach Borkum
durch Dampfschiff etwa 2 bis
2 '/, Stunden täglich um 9,20 v-
und 5,20 n.

15 . Juni
18.

II . Nach Juist.
Bon Norddeich nach Jui

durch Dampfschiff in etwa
Stunde:

11,00 v.
11,00 v.
12.50 n.

1 .00 n.
1,20 n.
3,30 n.
4. 00 n.
4.00 n.
6.00 n.
6,00 n.
6.00 n.
9.00 v . U.

10,00 v . U.
10,00 v . u.

00,01

v . u.
10. 50 v u.

Hl - Nach Norderney.
Don Norddeich nach Nord,

17.
E18.

IS.
20 .
21.

) 22 .
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

8,00
8,30
8,00
8,30
9,00

^ durch Dampfschiff in
, 1,stunde täglich um 9,15
M v ., F . 11,00---) v . . 1,00

n . , 6 . 20 n . , 7,50 n . , autz
am 30. Juni um 4.20*)

Die mit *) bezeichnet« « Fal
^

werden postseitig nicht I

IV . Nach Baltrum
^

Von Dornum (Ostfrieslar
Valtrum über Neßmers
Privat -Personenfuhrw

LKE in etwa z«

Abfahrt des Fährschiffs:
Juni 11,30 v.

» 1,00 n.

18 . Juni 1,45 n.
19. ,, 2,45 n.
20. Hk 3^30 n.
21. h, 4,15 n.
22. ,, 5,15 n.
24. „ 7,15 n.
25. Hk 8,30 n.
26. ,, 9,15 v.
27. k, 10,00 v.
28. Hk 10,45 v.
29. ,, 11,30 v.

V . Nach Langeoog.
Bon Esens (Ostfriesland ) Bhf.

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserfiel und durch Dampf¬
schiff in etwa IVi Stunden.
Abfahrt des Dampfers:

15. Juni 10,30 v.
16. hh 12,19 n.
17. ,/ 12,10 n.
18. „ 12,30 n.
19. Hk 2,00 n.
20. Hk 3,20 n.
21. Hk 3,30 n.
22. Hk 4,30 n.
23. h. 5,00 n.
24. Hk 7,15 n.
25. h/ 8.00 n.
26. ,k 7,30 v.
27. ,, 9,45 v.
28. Hk 10,00 v.
29. ,h 10,45 v.
30. 12,20 n.

VI . Nach Spiekeroog.
Bon Esens (Ostfriesl .) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar-
lingersiel durch Privatpersonen¬
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vr Stunden und von
Carolinenfiel (Harle ) nach Spie,
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2 */,
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

15. Juni 12,50 n.
16. 1,30 n.
17. 2,20 n.
18. HP 4,10 n.
19. Ok 4,10 n.
20. h, 4.50 n.
21. ,k 5,30 n.
22. // 6,10 n.
23. hk 5,15 n.
24. Hk 8,00 n.

25. Juni 8 .00 v.
26. „ 11,00 v.
27. „ 12.30 n.
28 . „ 12,30 n.
29 „ 12,50 n.
30 . „ 1,30 n.

Abfahrt des Dampfers von
Carolinensiel (Harle ) IV, Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog
Bon Carolinensiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:

15 . Juni 11,20 v.
16 . „ 12,00 m.
17 . „ 12,50 n.
18 . „ 2,40 n.
19 . „ 2,40 n.
20. „ 3,20 n.
21 . „ 4,00 n.
22. > 4,40 n.
23. „ 6,30 n.
24. „ 6 .30 n.
25. „ 7.00 n.
26 . „ 9 . 30 v.
27 . „ 11,00 v.
28 . „ 11,00 v.
29. „ 11 .20 v.
30. ,, 12,00 m.

Wegen der Verbindungen vom
1 . Juli ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg , 1 . Juni 1912
Treutler.

Schulvorstand.
Jever , 12 . Juni 1912.

Der Stadtrat hat am 6 . Juni
d . I . beschlossen, daß das am
Moorwarfergastweg belegene
Grundstück des Landwirts I . B.
Eilers und der Witwe Dirks
von za . 60 Ar zu 50 Pfg . für
den Quadratmeter anzukaufen
zur Errichtung einer zweiklafst-
gen Volksschule und zwei Lehrer¬
wohnungen und daß hierfür
nebst Einfriedigung und In¬
ventar nach den hergegebenen
Anschlägen 32576 Mk . zu be¬
willigen , welche möglichst billig
anzuleihen und in jährlichen
gleichen Raten in 40 Jahren
zu tilgen . Der Beschluß liegt
vom 14 . bis 28. Juni in der
Registratur des Rath aus es öffent¬
lich aus und werden die Ge¬
meindebürger aufgefordert zur
Abgabe ihrer Ansichten über
denselben.

vr . Büsing.

HmtsverdanLssache.
SckliiiiltmilMg.

Der diesjährige Graswuchs
an der Amtsverbandschaussee
von der Tengshauser Mühle
bis Kaisershof soll
Sonnabend den 13. Juni d . J.

nachmittags 2 Uhr
in Dieckens Wirtshause in Min¬
sen gegen gleich bare Zahlung
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Minsen , 11 Juni 1912.
A . Onnen.

Tettens.
Donnerstag den 13 . Juni

nachm . 3 Uhr bei der Kirche
Verkauf der alten Balken und
des sonstigen alten Holzes.

Um 4 Uhr in Baumanns
Gasthof Verpachtung der Gras¬
nutzung pro 1912 auf dem Kir¬
chenland neben dem Schul¬
garten . Der Kirchenrat.

Brinkmann , Pfr.

Meine schöne Oräumige , mit
allen Bequemlichkeiten eing.
Oberwohnung , nur gerade
Räume , Balkon , zum Novbr.
oder früher an ruhige Bewoh¬
ner zu vermieten.

Adresse zu erf . in d . Exp . d.
Bl . unt . Nr 65.

Iss W
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Die SW il. mkkitetßk Zeitung
"

d« HmliWckM (Ämter WmO-kseirs)
ist der

Kreisblatt für den Kreis Wittmund
und daher das einzig

wirksamste Insertions -Organ.

Zur Beachtung!
Der Anzeiger sür Harlingerland — nicht

„Harlinger " oder „Harlingerblatt " — hat zwei Ge¬
schäftsstellen , eine in Wittmnnd und eine in Esens.

Auswärtige Inserenten wollen Zusendungen
für uns stets adressieren:

entweder oder

»» »«»»

»»

»o»»

Kllisblatt siil im Kreis WittuM
Wittmund.

An den

Kreisblatt sür den Kreis Minund

An den »»

Die Auflage des Anzeigers sür Harlingerland
wird von keiner anderen Zeitung im Harlinger-
lande auch nur annähernd bis zur Halste erreicht.

Anzeigen besorgt kostenlos zz
KT die Expedition des Jeverschen Wochenblatts . ^8

>« » , »

Hayo Garlichs Eibrs Erben
zu Bohnenburg wollen das zur
Zeit von Herrn Brören , der
auf Wiederpachtung verzich¬
tet , bewirtschaftete

Landgut
zur Größe von 39 bs. 95 a 95 qm
zum Antritt am 1 . Mai 1913
auf 6 Jahre öffentlich verpach¬
ten lassen.

Berpachtungstermin:

Mnstag. 13. Mi d. z ..
Min. 5 Ur

in Gerhard Hellmerichs ' Gast¬
hause zu Sengwarden . Das
hinter Wolkens Behausung
liegende Weideland von 8
Matten soll auch sür sich
allein zur Verpachtung aus¬
gesetzt werden.

Pächter werden eingeladen.
Wegen Besichtigung der Län¬
dereien wollen Pächter sich an
Herrn Brören , bei dem auch
die Bedingungen einzusehen
sind , wenden.

Sillenstede , 1912 Juni 11.

Smg » M, Heim. HM.
amtl . Aukt.

Mig zn
' '

1 Plüschsofa , rot , 2 Kleider¬
schränke, 1 Sportwagen , 2
Herren - Fahrräser . 1 Hobel-
bank m - eisern . Spindel.

Die Sachen sind sehr gut erhalt.
Gr - Ostiem . Karl Janßen.

Kuheuter
zu verkaufen.

Oestringfelde . Joh . Gerdes

Eine hochtragende Kuh und
Brest zu verkaufen.

Ebkeriege H Conrads,
b . Rüstringen.

5 Stück 8 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Jever , Brandes.
Schlachte 329.

Herr Schmiedemeister Heinr.
B Peters in Sengwarden
wünscht sein

belegen an der Staatschaussee
bei Sengwarden , groß 2 Hektar
62 Ar 61 Qum . , bestes Weide¬
land , im ganzen oder in zwei
Teilen , wie abgerichelt , eventl.
auch den Bauplatz allein , öffent¬
lich verkaufen zu lassen.

Versteigerungstermin

Mstilg, 18. Ml !>. Z..
OM 8 W

in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Käufer werden eingeladen.
Ein großer Teil des Kaufpreises
kann dem Käufer kreditiert
werden.

Sillenstede , 1912 Juni 12.
Georg Mers , Heim . Hagen.
anul Aukt.

Wegen Einschränkung
des Betriebes verkaufe ich
sehr billig Schwadenwen¬
der, schwere Schlepp Harke,
geeignet znrn Walten , und
Mähmaschine.

Hinrich Müller.
Alinenhos , Rüstringen I.
Gut erhaltenes Dreirad billig

zu verkaufen.
C . Haesihus , Brief träger a . D.
Eine neue englische Bettstelle

u . ein dazu paffender Nachttisch
preiswert zu verkaufen

C . Reusche.
Mehrere prima reinfarbige

Kuhkälber zu verkaufen.
Jever , Julius Levy.

Schlofferstr. _
Gesucht auf sofort oder später

ein ordentliches Mädchen von
15 bis 17 Jahren für häusliche
Arbeiten.
Madebrücke , Gerhard Harms.

Post Neustadtgödens.



Amtliche Anzeigen.
ZWuMtlftchemg.

Freitag den 14 . Juni d . I.
vormittags 14 Uhr

versteigere ich im Schwarzen
Adler hier?

ein Pianino
in nugbaum Gehäuse

— einem Dritten abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Höchstwichtige Mitteilung,

ZMIWMstchttW.
Freitag den 14. Juni d . I

vorm . 11 Uhr
versteigere ich im Schwarzen
Adler hies.

eine goldene Dameuhr mit
Kette

— einem Dritten abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmMrAchmW.
Freitag den 14 Juni d . I.

nachm. 2 Uhr
sollen in der Wohnung des
Schlossers G . Kakuschke in Sande
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden:

i Fischaquarium mit Gold¬
fischen , 1 yerren - Fahrrad.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Durch unsere Buchhandlung ist eine reich
illustrierte Wochenschrift unter dem Titel

Mett und Wissen
zu beziehen, die sowohl den ernsten Gelehrten
wie auch den Mann aus dem Volke voll be¬
friedigen wird Die Ausstattung ist eine erst¬
klassige . Zahlreiche gewählte Abbildungen
werden das geschriebene Wort ergänzen . Die
Namen der Mitarbeiter — nur allererste Fach¬
leute — sind jedem gebildeten Deutschen be¬
kannt.

Der Preis ist äußerst niedrig , denn die
Ausgabe ist nur 15 Pfg . für ein 24 Seiten
starkes Heft.

Hand - und Hausbibliothek vollständig gratis
geliefert, und zwar sind folgende Werke in Aussicht genommen,
von denen zu jedem Jahrgang bezw . 52 Heftlieferungen 3
kompl . Werke geliefert werden -.

Jedes Heff , das wöchentlich erscheint, ent«
hält 10 bis 20 Artikel, von denen wir als Bei¬
spiel einige anführen : ^

Der Mensch IN der Pfählbauzeit . — Wenn
die Erde erzittert — Gesundheit und Schön¬
heit — Der Wllle und oefseN Gymnastik . —
Das Leben unter Wasser. st Fernphotographie.
— Liebe und Eye bei Mn Naturvölkern —
Der Mensch und die Geisterwelt . — Flüssige
Luft- — Einfluß der Lebensweise auf das
Menschenalter. — Verschwundene Städte in
der Sahara Die Zukunft der Elektrizität
im Haushalt — Mein Aquarium . — Unser
Sonnensystem . — Dasheutige Erbrechtusw . usw.

An Abonnenten von ! Wett und Wisse«
wird eine große illustriert^

für die Bnchhdl.

BemWe Avzelgeil.
Zu vermieten

auf sofort oder 1 . Juli fein
möblierte Stube mit Schlafstube

Schlachtstr. E . Harderts-

Za . S bis8 HM NOe
zu kaufen gesucht

Wilhelmshaven . Karl Griffel.

Illustrierte Geschichte des Deut¬
schen Volkes

Illustrierte Weltgeschichte.
Die Entstehung der Erde.
Illustrierte Himmelskunde.
Illustrierte Kulturgeschichte des

Deutschen Volkes.
Denkwürdige Entdeckungsreisen.
Denkwürdige Erfindungen.
Illustrierte Tierkunde.
Illustrierte Pflanzenkunde.
Illustriertes Buch der Technik.
Entdeckungsreisen nach dem

Nord - und Südpol.

Entdeckungsreisen im schwarzen
Erdteil

Illustriertes Buch der Chemie.
Der Vulkanismus.
Die Luftschiffahrt und der

Aeroplan
Der Bau des menschlichen

Körpers.
Die Völker Asiens.
Die Völker Afrikas.
Die Völker Amerikas.
Illustrierte Geschichte des Alter¬

tums.

MKuchhandluug von C. K. Mrttcker Ü

NI«. L.
«L Söhne/Heper.

Unterzeichneterabonniert hier¬
durch auf ,
Wett und Wissen.

Wöchentlich 1 Heft ä 15 Pfg

Name : . . . . . . .

Ort : . ^ «. - . . ., .7 . . .

Straße : - . . . . 7, .
'
. .

!!
Diesen Bestellschein bitten wir

ausgefüllyan unsere Buchhandl.
einzusenden . ^

Für Reise u. Sport

Bozener
Mäntel

in neuen Stoffen und F,
men , federleicht und h

prägniert.
WMtÄmgsilkWU

HmMiiMg.

Suche zu meiner Stute,
bei der das Füllen krepiert
ist , ans sofort ein anderes
anzukaufen.

Anton Haschen.
Kl. Rhaude b . s
Für 2 volljährige Pferde

Weide gesucht. Bitten um
Angebote mit Preisan
gäbe. H. u. W. Kok.

Wiarden.
Im Auftrag suche Weide für

2 Enterfohien.
Herrn- Janßen.

Bahnhof Carolinensiel.
Kann noch 15 Rinder in vor¬

züglicheKleeweide auf Elisabeth¬
fehn annehmen . Sofortige Of¬
ferten erbeten

Hohenkirchen. M Fokken.

Wchl ei» Wtzt.
Wiardergroden I . Schipper.
Gesucht auf sogleich oder zum

1 Juli ein Knecht von 16 bis
17 Jahren.

Näheres bei Buddenberg,
Rüstringer Hof.

IMWUWU.
Eqgelingen . H. Frerichs

Fort» . Oberhemd,
weiße Taghemde

Nachthemde,
Tounstenhcmde,

Maccohomde
mit farbigen Einsätzen,

»fertige Socken,
n Westengürtel,
Schärpengürtel,
i Weiche
Umlegekragen

,! empfiehlt

Ltnueli
N Ik «» Ki « L

Jever , Bahnhofstraße,
empfiehlt

Ichchmren ^
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen.

LUS Ol "
. Osiksps ? uclcl>agpu !vsr 2 U 10 pfg . ist eins

veoblsoiimsoksacls uoci billigs blsebspsiss.
gibt ES wsgsri ssinss !-sicti >ictisn Eöbsliss.

sn pirosptioessussm Ks >k nichts bssssrss!

kvrtrsits
m Gel - md Aquarell - A
Malerei liefere ich nach A
gegebener Photographie d

gewünschter Größern
und Ausführung.
v . EM«, Imr. A

« SV « » « «

beseitigt schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel ä 6V Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.

rKenkaVsetziifa
gesucht.

Cleverns . Wilh . Mennen.

Auf ein Grundstückm . Wohn¬
haus an guter Lage , welches
auf 100000 Mk geschätzt ist,
wird eine zweite Hypothek von
12000 Mk. gesucht . An erster
Stelle steht Bankgeld in Höhe
von 47000 Mk.

Offerten erbeten unter L . L.
an die Exped. d . Bl

Hsivat!
Kaufmann , durchaus Lücht. ,

flotte Erfch . , 25 I . alt , Sohn
eines Landw , mit eig Gesch,
wünscht die Bek. mit flottem,
nicht ganz unvermög j Mädch.
Nur ehrenh. Off , w . a . vorl.
anon,erb . u . H .L . 23postl . Oldbg.

Die Ueberwegungsberechtigten
über das Joh . Martens junr.
gehörende, im Clevernser Un¬
lands belegene Landstück wer¬
den zu einer Versammlung auf
Sonnabend , nachm . 7 Uhr,
nach Reelfs ' Gasthause in No-
biskrug geladen.

10 bis 20 Mark tägl . Ver¬
dienst d . leichte Fabrikationen
Prospektgratis . Hcinr .Hcinen,
Mülheim - Ruhr Broich.

-llulo,
6/16 ? 8 . , Typ 1911 Sport , vier-
sitzig , vierzyl , tadellos funktio¬
nierend und gut erhalten , sofort
zu verkaufen ! Vorführung auf
Wunsch!

Varel . Th . Nsuhaus.
lClaVisvftirnri « «

C . Künemann 5 Tage in Caro¬
linensiel , Folkerts Hotel , 2 Tage
in Hohenkirchen. Fokkens Hotel,
mit Pianoforte -Bestandteilen , zu
sprechen.

„ Wenn Sie von hartnäckigen Haut¬
ausschlägen , Flechten,

Ilillltjj ixlitii
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sienichtschlafen läßt, bringt Ihnen
Zucker's „ Saludcrma " rasch Er¬
leichterung .

" Aerztl. warm empf. Dose
50 Pfg . und 1 Mk. (stärkste Form)
bei Carl Breithanpt , Drogerie.

Richelpfähle
pro Stück von 20 Pfg . an,
2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst.

H . Gathemann.
Rüstringen I , Brsmarckstr. 3.
Diese Woche besonders

dicken Rindertalg
empfiehlt

Neuermarkt. A Hoffmann
Für hrestge Wolle zahlen die

höchsten Preise
I . M . Balk Söhne Nachf.

Burgstraße.
Wir suchen auf sofort einen

kräftigen, zuverlässigen

Laufjungen.
C . L . Mettcker «L Söhne.

ßSU- Wir bitten zn beachten,
daß wir keine Auskunft über
Anzeigen , worin um Offerten
ersucht wird , geben können,
sondern stets nur schriftliche
Meldungen , mit Zeichen-
Angabe der betreffenden An¬
zeige versehen , annehmen
und solche dann an de«
Auftraggeber der Anzeige
weiterfenden können.

Expedition des
Jeverfchen Wochenblatts.

Illüsstnloi -,
mzWH bmiWs MMei

für Geflügel
und zur Aufzucht der Kücken

Alleinige Fabrikanten:

e . G . m . b . H . , Düffeldorf.

Niederlage für Jever:

Frische hiesige Grasbutt«
dito dito Eier empf.

H . W . Hinrichs
Frisch eingetroffen ammei

Plockwurst , Leberwurst , Ä
Speck, hiesige geränch . Schi
ken empf . H . W . Hiurichs

Eine Partie

75t Pfg . pro Stück
bei

h . 6trnS.

der oldenburgischen und ost-
friesischen Eisenbahnen und
Damvferverbindungen für

das Sommerhalbjahr.
Preis 10 Pfg.

Buchhandlung

il. L. R» L Was.
HMMichelleWalen,

inilde gesalzen,
empfiehh ' H . Bulling.

K 7-
ü 75?t K

All« ÄNsbüh
fürs Reich 1 Mk .,

für Nord - , Ost- , Mittel - «»
Westdeutschland 60 Pfg

für Nord - , Ost- und MM
deutschland 45 Pfg.

Zu haben in der BuchM

k. L. RMer L

Stutbuchsache
Bezirk 36.

Anmeldungen der im Iah
1912 geborenen Füllen u«
Nachweisung der güst gebM
nen bezw . versetzt Habens
Stuten sind spätestens bis B
1 . Juli d . I . beim unterM
neten Obmann einzureichen.

W . Memmen
Horsiens , 11 . Juni 1912.

Todesanzeige.
Heute nachmittag 3 Uhr A

schlief nach kurzer KraE
unsere liebe Tochter, SchuE
und Enkelin

Wlma Sophie
im zarten Alter von 9 Morias

Die trauernden Eltern
H. W . Meyer u . Fra»,

nebst Kindern u . AngehöE
Rüstringen , 11 . Juni
Die Beerdigung findet N.

tagnachmittag 4 Uhr auf "
Kirchhof in Leerhafe statt-
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